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Sokolowski beschuldigt die Briten
Britische Stellen sollen die Verhandlungen über das Berliner Problem torpediert haben

Zusammenkunft Clay - Marshall
Berlin , 21 . Nov . (UP ) Der amerikani¬

sche Militärgouverneur , General Lu¬
cius D . Clay , berichtete am Samstag
ijach seiner Rückkehr aus Paris , er
nabe dort Außenminister MarshaU ge¬
genüber versichert , daß es gelingen
werde , die Bevölkerung der Weet -
sektoren Berlins während des Winters
über die Luftbrücke in ausreichen¬
dem Maße zu versorgen . Clay betonte ,
er habe dem amerikanischen Außen¬
minister alle Einzelheiten der gegen¬
wärtigen Lage Deutschlands darge¬
legt . Steine Parisreise habe keine be¬
sondere Bedeutung gehabt - Manshal !
habe lediglich gewünscht , vor seiner
Reise nach Washington noch einmal
über die gesamte deutsche Situation
unterrichtet zu werden . Clay gab zu,
daß auch über das umstrittene Ruhr¬
statut gesprochen worden sei . Er ver¬
sicherte , daß die französische Regie¬
rung mit der amerikanischen Haltung
in der Ruhrfrage voll und ganz be¬
kanntgemacht worden sei . — Präsi¬
dent -Truman wird am Montag in
Washington mit Außenminister Mar¬
shall Zusammentreffen , um mit diesem
eine Besprechung über wichtige Fra¬
gen durchzuführen .

Marshall will zurücktreten
Shannon , 21 . Nov . (UP ) Der ameri¬

kanische Außenminister George C.
Marshall erklärte vor Pressevertre¬
tern während seines Aufenthalts hier
auf dem Wege nach Washington , daß
er im Januar zurücktreten wende .

Streik in USA gefährdet Bizone
Frankfurt » . M., 21 . Nov - (SAZ ) Ge¬

fährliche Folgen für , die Versorgung
Westdeutschlands und Berlins könnte
der Streik in den Osthäfen der
ÜSA nach sich ziehen , wenn die 'Alli¬
ierten gezwungen sein sollten , die in
der Bizone deponierten Vorräte an 'zu-
greifen . In anglo -amerikanischen Krei¬
sen weist man in diesem Zusammen¬
hang auf die dringend notwendige
Versorgung Berlins • mit Nahrungs¬
mitteln hin , die beim Ausbleiben der
Üöberseeimporte aus den bizonalen
Vorräten gespeist werden müßte .
Noch nachteiliger als im Lebensmittel -
sektor .dürfte eich vielleicht der Streik
nach Ansicht alliierter Sachverstän -
dger auf die Rohstofflage auswirken
und für die westdeutsche Wirtschaft
empfindlich fühlbar werden . We-

Ruhrmemorandum Frankreichs
Paris , 21 . Nov . (UP ) Sachverständige

des französischen Außenministeriums
haben damit begonnen , ein neues fran¬
zösisches Memorandum zur Ruhrfrage
auszuarbeiten , das den Regierungen
Großbritanniens und der USA zuge¬
leitet und in dem besonders der anglo -
amerikanische Beschluß einer even¬
tuellen Rückgabe der Rührindustrien
ln deutsche Hände scharfer Kritik
unterzogen wird . Das Memoran¬
dum dürfte am Montag oder Diens¬
tag fertiggestellt werden .
Beschwerderecht für Deutsche

Wiesbaden , 21 . Nov . (DENA ) Deut¬
sche Staatsangehörige , die sich bei
einer Festnahme , Durchsuchung oder
Beschlagnahme ihres Eigentums durch
Angehörige der amerikanischen Be-
satzungsmacht ungerecht behandelt
fühlen , haben , nach einer Bekannt¬
gabe der amerikanischen Militärregie¬
rung für Hessen , das Recht zur Be¬
schwerde bei dem Direktor der
Rechtsabteilung bei der U&'-Militär -
regierung für Deutschland , USAPO
742 , US -Army . Alle Dienststellen der
Besatzungsmacht und die ihnen un¬
terstellten deutschen Wachposten und
Einheiten der Bahn - und Industrie¬
polizei , sind an die amerikanische
Dienstvorschrift Nr . 96 gebunden . Sie
sieht vor , daß Festnahmen , Durch¬
suchungen und Beschlagnahmen ohne
eine strafrechtlich begründete Haft¬
oder entsprechende Verfügung nur in
genau festgelegten Ausnahmefällen
vorr - 'imnen werden dürfen .

Welt- Rundschau
CHIKAGO . (UPI Ein in den USA toben¬

der Schneesturm forderte nach bisherigen
Meldungen 13 Todesopfer . / CARACAS .
Uber die Landeshfjfrtstadt Venezuelas ,
Caracas , wurde der Belagerungszustand
verhängt . / SOUTHAMPTON . (UP ) Die
Mannschaft des britischen Passagierdamp¬
fers „Queen Elizabeth " trat kurz vor dem
Auslaufen des Schiffes in den Streik , so
daß es nicht abfahren konnte / PRESTA -
TYN . Wales . (UP ) Die ä ' teste Bürgerin
Großbritanniens , Isabella Shenherd , ver¬
starb hier im Alter von 115 Jahren , f
DÜNKIRCHEN . Am Montag soll hier ein
Generalstreik durchgefiihrt vjerden . / PA¬
RIS . Weltbürger Nr 1, Garry Davis , der
wegen Störung der UN -Vollversammlung
verhaftet worden war . wurde wieder frei¬
gelassen . / PRESS ’IURG . fUP) Ein tschecho¬
slowakischer Staatsgerichtshof verurteilte
vier ukrainische Terroristen zum Tode . /
BUKAREST . Rumänien kündigte das fran¬
zösisch - rumänische Kulturabkommen . /
ATHEN . Das griechische Parlament sprach
der neuen Koalitionsregierung unter dem
liberaVn Ministernräsidenten Sophoulis mit
einer Stimme Mehrheit , und zwar mit 168
gegen 167 Stimmen das Vertrauen aus .
(All* nicht gezeichneten Nachrichten : DENA)

Berlin , 21. Nov . (UP ) Der russische
Militärgouverneur , Marschall Soko¬
lowski , beschuldigte in einer Erklä¬
rung für die sowjetisch lizenzierte
Presse die britischen Stellen , daß sie
durch eine Weigerung , sich an die
Moskauer Direktiven zu halten , die
Verhandlungen zur Regelung des Ber¬
liner Problems „torpediert “ hätten .
Sokolowski wandte sich mit dieser Er¬
klärung gegen die britische Feststel¬
lung in der Antwortnote auf den
Evatt -Lie -Appell , daß er den Mos¬
kauer Vereinbarungen über eine Vier -
mächte -Währungskontrolle ln Berlin
seine Anerkennung versagt habe . Der
russische Militärgouverneur betonte
demgegenüber , daß der britische Mi¬
litärgouverneur General Sir Brian
Robertson von den Grundsätzen der
Viermächtedirektive vom 30. August
stark abgewichen sei . Daraus gehe
hervor , daß er keine Vereinbarung
auf der Basis dieser Direktive ange¬
strebt habe . Sokolowski ließ sich nicht
näher darüber aus , in welcher Bezie¬
hung Robertson von dieser Direktive
abgerückt sei , wiederholte jedoch den

Berlin , 21- Nov . (DENA ) Der seit
drei Wochen andauernde Berliner
Wahlkampf bat durch die jüngsten
sowjetischen Eingriffe in die Berliner
Selbstverwaltung eine entscheidende
Wandlung erfahren . Während zu Be¬
ginn des Wahlkampfes scharfe ideo¬
logische Auseinandersetzungen unter
den Parteien geführt wurden , schlie¬
ßen sich Jetzt SPD , CDU und ^ LDP
angesichts des sich verschärfenden
Druckes des östlichen Kommunismus
zu einer gemeinsamen Freiheitsfront
zusammen . Die SED ist in verstärk¬
tem Maße dazu übergegangen , Anti¬
wahlkundgebungen , vor allem in den
Berliner Westsektoren , durchzuführen .

Der Präsident der Justizverwaltung
ln deT Sowjetzone unld stellvertre¬
tende Vorsitzende der SED , Max Fech -
ner , sagte auf einer öffentlichen
Kundgebung : „Die Parole , ,wer Hitler
wählt , wählt den Krieg 1

, gilt heute
für Neumann , Schwennioke und Lands¬
berg “ . Frierende Kinder , beschäfti¬
gungslose Arbeiter und stillgelegte
Betriebe seien eine grausige Tatsache
in den Westsektoren - Im amerikani¬
schen Sektor könne man heute nicht
mehr von demokratischen Freiheiten
sprechen . — Das Mitglied des Zen -
tralsdkretariats der SED , Anton
Ackermann , sagte als Folge der Wah¬
len am 5 . Dezember „mit Sicherheit “
Stacheldraht am Potsdamer Platz und
Brandenburger Tor voraus . Er ließ
jedoch unerwähnt , wer nach seiner
Auffassung den Slacheldraht ziehen
wird . Schwere Angriffe richtete Acker¬
mann dann gegen den amerikanischen
Präsidenten Truman , den er des Wahl -
schwindels bezichtigte , da er vor den
Wahlen Frieden versprochen habe und
jetzt bereits wieder zum Krieg hetze .
— Andere SED -Redner sagten in Wei¬
ßensee , die „westlichen Brüder “ müß¬
ten alle „ totgeschlagen und nieder¬
gemetzelt “ werden .

Ueber 100 000 Westberliner , die im
Sowjetsektor arbeiten , sollen an der
Ausübung ihres Wahlrechts verhindert
werden . Aus diesem Grunde haben
die FDGB -Gewerkschaftsleitungen der
Betriebe des Sowjetsektors in den
letzen Tagen von der SED den Auf¬
trag zur Durchführung eines soge¬
nannten „Aufbautages “ erhalten - Die
Gewerkschaftsleitungen ' sollen durch
Betriebsappelle dafür sorgen , daß alle
Arbeiter am 5 . Dezember , dem Wahl¬
tag ln den Westsektoren , an der Ar -

Frankfurt , 21 . Nov . (SAZ ) Die zweite
Lesung des ersten Lastenausgleidh -
gesetzes konnte in der Nacht vom Frei¬
tag auf Samstag vom Plenum des
Wirtschaftsrates noch nicht beendet
werden . Nahezu 30 Abänderungsan¬
träge der Fraktionen zu den 82 Para¬
graphen , die das Gesetz umfaßt , mach¬
ten eine erneute Ueberarb eitung und
Beratung von 17 Paragraphen not¬
wendig , unter denen der Paragraph “ 18
am meisten umstritten ist . Er behan¬
delt die Abgabe auf die Vorratsver¬
mögen und besonders den Reue¬
zuschlag für denjenigen , der auf
Grund der sehr unvollständigen oder
gar nicht gemachten Angaben über
seine tatsächlichen Warenvorräte am
21 . Juni 1948 nach dem abgeänderten
Entwurf 7 Prozent vom Vorratsver¬
mögen bezahlen soll , vorausgesetzt ,
daß er seine Angaben bis zum 10. 1-
1949 freimütig und nunmehr ehrlich
berichtigt . Die SPD hat hier bean¬
tragt , diese reuigen Gemüter mit
10 Prozent zu belasten . Die KP will
von Urnen sogar 25 Prozent nach wie

russischen Standpunkt , daß die von
russischer Seite in Berlin durch¬
geführten Beschränkungen zum Schutz
der Sowjetzonenwirtschaft nötig seien .
Die Hauptschwierigkeit bestehe darin ,
daß die Westmächte bei der Lösung
der Berliner Währungsfrage die In¬
teressen der Sowjetzone Deutschlands
nicht berücksichtigen wollten , er¬
klärte der Marschall .

Die britische Militärregierung in
Berlin protestierte gegen die von den
sowjetischen Behörden durchgeführten
einseitigen Maßnahmen , die zur Ent¬
lassung von Beamten der Berliner
Stadtverwaltung geführt und eine Ver¬
schärfung der Lage in Berlin verur¬
sacht hätten . Gleichzeitig wird gegen
die sowjetischen Vorschriften zur Aus¬
gabe neuer Kennkarteri für die Be¬
völkerung des Ostsektors Einspruch
erhoben . Dieser Protest wird im Rah¬
men einer britischen Entgegnung auf
die Erklärung Sokolowskis eingelegt .
Britischerseits wird erklärt , daß die
Erklärung Sokolowskis in keiner Weise
den Tatsachen entspreche . Einzig und
allein die Sowjetunion sei für die

beitsstelle erscheinen . Ein besonderes
Mittagessen und Prämienverteilungen
wurden für diesen Tag in Aussicht
gestellt . Wie aus informierten Kreisen
dazu verlautet , will man die Arbeiter
hindern , die Durchführung der Wahlen
in den Westsektoren zu beobachten .

Stadtverordnetenvorsteher Dr . Otto
Suhr (SPD ) bezeichnete alle Berliner ,
die sich am 5 . Dezember nicht an der
Wahl beteiligen , als „Hoch - und Lan¬
desverräter an der demokratischen
Selbstverwaltung .“ Nur wer feige oder
innerlich mit dem Totalitarismus sym¬
pathisiere , werde der Wahl fernbleiben .

Polizei vereitelt Menschenraub
Berlin , 21 . Nov . (DENA ) Die Be¬

satzung eines Polizeifunkwagens
konnte , wie das Berliner Polizeiprä¬
sidium mitteilt , am Samstag im briti¬
schen Sektor einen Menschenraub
verhindern . Fünf polnische Staats¬
angehörige versuchten an der Ecke
Wilmersdorfer — Mommsenstraße ' Jo¬
hann Krupitca aus Treptow unter An¬
wendung von Gewalt in einen bereit¬
stehenden Personenwagen zu schlep¬
pen . Die Täter — die Brüder Chaim ,
Jakob und Leon Gutmann , sowie
Abraham Tajcza und Isidor Grünheld
— wurden festgenommen und den
britischen Behörden übergeben .

Paris , 21 . Nov . (DENA ) Der ameri¬
kanische UN -Delegierte , Dr . Philip
Jessup , gab laut Reuter am Samstag¬
nachmittag im politischen Ausschuß
der UN-Vollversammlung die lang er¬
wartete Erklärung über die ameri¬
kanische Palästina -Politik ab . „Die
Vereinigten Staaten “

, erklärte Jessup ,
„billigen die Forderungen Israels auf
die Grenzen , wie sie in dem UN - Palä -
stina -Teilungsplan vom 29 . November
1947 festgelegt wurden und sind der
Ansicht , daß Aenderungen dieses Pla¬
nes nur dann vorgenommen werden
sollten , wenn sie für Israel annehm¬
bar sind - (DeT UN -Palästina -Teilungs -
plan bestimmte vor allem , daß das
Negeb -Gebiet jüdisches , West -Galiläa
arabisches Gebiet sein solle , während
der Bernadotteplan genau das ent¬
gegengesetzte vor sieht .)

vor als Reuegeld haben , wie dies
auch ursprünglich vorgesehen war .
Der Einundzwanziger -Ausschuß , dann
die Fraktionen und schließlich das
Plenum werden sich mit diesen
und den übrigen am Freitag nicht be¬
schlossenen Paragraphen erneut zu
beschäftigen haben . Das Plenum tritt
dazu am 30 . November zusammen - An
diesem Tage hofft man , nicht nur die
zweite Lesung beenden , sondern auch
die dritte Lesung anschließen und so¬
mit das Gesetz endgültig verabschie¬
den zu können .

Auch der Paragraph , der den Per¬
sonenkreis der Flüchtlinge umreißt ,
ist noch umstritten Die FDP forderte ,
daß auch als Flüchtling gelten soll ,
wer nach dem 1. 9 . 1939 in einem der
von Deutschland dann besetzten Ge¬
biete , wie der sogen . Warthegau , an¬
sässig geworden ist . — Alle diejeni¬
gen Paragraphen aber , d :e den Kreis
der Bedürftigen angehen und diesen
helfen sollen , wurden beicits in zwei¬
ter Lesung verabschiedet - We.

Berliner Krise verantwortlich . Die
britische Regierung habe in keiner
Weise Maßnahmen durchgeführt , die
zu einer weiteren Verschärfung der
Krise führen könnten . Vielmehr seien
die von den sowjetischen Behörden
a»geordneten Entlassungen Klingel -
höfers und Reuters sowie die Anord¬
nung zur Ausgabe neuer Kennkarten
für die Bevölkerung der Ostzone und
des Berliner Ostsektors eindeutig neue
Brüche der Viermächte -Abkommen .

Laut DENA wies ein hoher amerika¬
nischer Beamter den Vorwurf Soko¬
lowskis zurück , die Westmächte hätten
bei den Berliner Viermächte -Verhand -
lungen die Interessen der sowjetischen
Zone unbeachtet gelassen . Der Beamte ,
der an den Verhandlungen der vier
Militärgouverneure teilgenommen hatte ,
vertrat die Auffassung , daß die So¬
wjets von vornherein auf einen Ab¬
bruch der Besprechungen hingearbeitet
hätten . Die sowjetische Delegation
habe niemals ehrlichen Willen zu einem
Uebereinkommen in der Berliner Frage
gezeigt . Die Forderungen Sokolowskis
auf Kontrolle des Berliner Handels
und auf Einschränkung des Luftver¬
kehrs nach Berlin , so fuhr der Beamte
fort , hätten nicht im Einklang mit den
ijj Moskau zwischen Stalin und den
Westmächten getroffenen Vereinbarun¬
gen gestanden . Die Behauptung So¬
kolowskis , Robertson habe sich bei
den Berliner Verhandlungen nicht an
die Moskauer Direktive gehalten , wies
der US -Beamte als unrichtig zurück .
Die Westmächte seien stets bereit ge¬
wesen , so fuhr er fort , die Interessen
der Sowjetzone zu schützen und hät¬
ten dies im Verlaufe der Berliner Ver¬
handlungen klar zum Ausdruck ge¬
bracht . Die einzige Forderung der
drei Westgouverneure habe — ent¬
sprechend den Moskauer Vereinbarun¬
gen — in einer Viermächte -Kontrolle
einer einheitlichen Berliner Währung
bestanden . Diese Kontrolle würde kei¬
nesfalls eine Kontrolle oder Gefähr¬
dung der Ostzonen -Währung bedeuten .

Sowjets antworten Bramuglia
Paris , 21. Nov - (DENA - AFP ) Die

sowjetische Antwort auf den techni¬
schen Fragebogen , der vom Präsiden¬
ten des Sicherheitsrates , Dr . Bramu -
glia , im Namen der „sechs Neutralen "
den vier Großmächten in der Ber¬
liner Währungsfrage überreicht wor¬
den war , wurde ihm am Sametag -
nachmittag überreicht . Einzelheiten
der sowjetischen Antwort sind noch
nicht bekannt . — General Clay und
sein politischer Berater , Robert Mur¬
phy , die am FYeitag zur Besprechung
der Ruhrfrage in Paris eintrafen , wur¬
den zum Studium des Fragebogens
von Bramuglia herangezogen .

Jessup wies darauf hin . daß die
US -Regierung den übrigen Inhalt des
Bemadotte -Berichtes begünstige , ob¬
wohl sie noch keine endgültige Stel¬
lung dazu nehmen könne . In der
wichtigsten Frage , sagte Jessup , ist
jedoch die Haltung meiner Regierungklar . Eine endgültige Stellungnahme
wird , wie hier verlautet , erst nach
Ahschluß der Besprechungen erwartet ,die Außenminister Marshall am Mon¬
tag mit Präsident Truman führen
wird . Zur britischen Resolution er¬
klärte Jessup , er werde besondere
Vorschläge dazu einbringen .

Die „Kleine Vollversammlung “ wird
nach einem Beschluß des Sonderaus¬
schusses des politischen Ausschusses
der UN -Vollversammlung für ein Jahr
ihre Arbeit fortsetzen . Die Billigungdieses Punktes , der auf der Tages¬
ordnung des politischen Ausschusses
stand , erfolgte gegen die Stimmen des
Ostblocks . Die Kleine Vollversamm¬
lung , der Vertreter aller Mitglied -
Staaten der UN außer der 'Sowjet¬
union ; Weißrußland , der Ukraine , Po¬
len und der Tschechoslowakei ange¬
hören , hat die Aufgabe , vorbereitende
Studien wichtiger Probleme durchzu¬
führen , die der großen Vollversamm¬
lung vorgelegt werden Sollen .

Zwischenfallan der Zonengrenze
Kassel , 21 . Nov . (DENA ) Ein auf¬

sehenerregender Grenzzwischenfall er¬
eignete sich nach Mitteilung der zu¬
ständigen Polizeibehörde am Samstag
in dem Grenzdorf Gerblingerode bei
DudeTstadt an der sowjetischen Zo¬
nengrenze . Sechs schwerbewaffnete
und von russisch sprechenden Zivi¬
listen begleitete Sowjetzonen -Polizi -
sten drangen in den Ort ein und ver¬
suchten , zwei dersertierte Angehörige
der Sowjefczonen -Polizei zu verhaften .
Den beiden gelang es jedoch , trotz
des auf sie eröffneten Feuers zu ent¬
kommen . Aus Zorn über das Entkom¬
men der Gesuchten verschlepoten die
Sowjptzonen - Polizisten den Besitzer
des Hincfs , in dem d e beiden Flücht¬
linge ' nntergekommen waren , sowie
dessen Vater und zwei Söhne .

Ausnahmezustand in Peking
Peking , 21 . Nov . (DENA -AFP ) In den

Gebieten von Peking und Tientsin
wird nach einer Bekanntgabe chinesi¬
scher Behörden am Montag der Aus¬
nahmezustand erklärt werden . — Nach
Ansicht Tschiangkaischeks , heißt es
in einem Bericht einer soeben aus
China zurückgekehrten US -Sonder -
mission des Bewilligungsausschusses
des Senats , wird China kommunistisch
werden , falls die USA ihm kein «
weitere jrdirekte und großzügige
militärische Unterstützung sowie eine
Anleihe zur Stabilisierung der chine¬
sischen Währung gewähren “

. Verein¬
zelte Hilfe , soll Tschiangkaischek ge¬
sagt haben , werde China nicht mehr
vor dem Kommunismus retten . Man
müsse ein durchgreifendes Hilfspro¬
gramm aufstellen oder gar keines .

Gemeindewahlen in Spanien
Madrid , 21 . Nov . (UP ) In Spanien

fanden am Sonntag Gemeindewhalen
statt . Die Wahlbeteiligung war aller¬
dings äußerst gering . In Madrid
schätzt man , daß nicht mehr als 25
Prozent der Wahlberechtigten zur
Urne schritten , obwohl es in Spanien
strafbar ist , nicht zu wählen .

Strom wird abgeschaltet
Stuttgart , 21. Nov . (SAZ) Dai

Wirtschafteministerium teilt mit : Die
Anordnung des Wirtschaftsministerium «
Württemberg -Baden über weitere Ein¬
schränkung des Stromverbrauchs vom
10. November , nach der Industrie ,
Handel , Handwerk und sonstige Ge¬
werbe bis auf weiteres lediglich 50
Prozent des Oktoberverbrauchs in An¬
spruch nehmen dürfen , ist von zahl¬
reichen Betrieben nicht beachtet wor¬
den . Es müssen daher mit Wirkung
vom Mittwoch , den 24. November , be¬
zirkliche Stromabschaltungen vorge¬
nommen werden , um den Stromver¬
brauch mit der zur Verfügung stehen¬
den Leistung in Einklang zn bringen .
Die Stromabschaltungen werden durch
die Gebietslastverteiler für Elektrizi¬
tät durchgeführt werden . Die Ab¬
schaltzeiten werden von den einzelnen
Gebietstlastverteilern bekanntgegeben .
Es ist Vorsorge getroffen , daß die in
der Anordnung vom 10 . November 1948
aufgeführten lebenswichtigen Verbrau¬
cher nach Möglichkeit von den Ab-
schaltmaßnahmen ausgenommen wer¬
den . Soweit Betriebe in der Lage sind ,
Nachtarbeit einzuführen , besteht in
beschränktem Umfange die Möglich¬
keit zusätzlicher Strombelieferung .

Nochmals Röchling -Prozeß
Rastatt , 21 . Nov . (SAZ) Gegen di«

am 30 . Juni 1948 gegen die Angeklag¬
ten Hermann Röchling , von Gemmin -
gen und Rodenhauser ausgesprochenen
Urteile und die Freisprüche der An¬
geklagten Ernst Röchling und Maler
durch das Tribunal Göndral hatte die
Staatsanwaltschaft des höchsten Ge¬
richts der französischen Zone Be¬
rufung eingelegt . Gleichfalls hatte die
Verteidigung für die Verurteilten das
Revisionsverfahren beantragt . Nach
der ersten formellen Sitzung des Tri¬
bunal Supärieur am 16. Oktober , wo¬
bei sowohl die Staatsanwaltschaft als
auch die Verteidigung ihre Begrün¬
dungen zum Revisionsantrag abgaben ,
fand am 18. November eine weitere
Sitzung unter Ausschluß der Oeffent -
lichkeit statt . Das Revisionsverfahren
wird am Dienstag , den 23 . November ,
in öffentlicher Sitzung fortgesetzt , thk .

Deutschland - Rundschau
VEREINTE WESTZONEK,

München . Von der Staatsanwaltschaft
wurde gegen den Betriebsleiter der Mol¬
kerei Plattling und gegen dessen Ehefrau
Klage erhoben . Beide stehen . unter dem
Verdacht , in den letzten 3 Jahren über 10
Tonnen Butter , Schweinefett und Marga¬
rine „kompensiert * zu haben , (xh ) — In
den vergangenen anderthalb Jahren wur¬
den in den bayerischen Wäldern 13 Jäger
von Wilderern erschossen , (xh ) — Frank¬
furt . Die Deutsche Post bittet , Weih¬
nachtspakete möglichst bis zum 6. Dezem¬
ber aufzugeben . — Friedberg . Am Sonn¬
tag wurde hier der Landesverband Hessen
des „Bundes für Deutschlands Erneuerung *
(BDE) , der aus der ehemaligen „Schwarzen
Front " Otto Strassers hervorgeht , gegrün¬
det . — Bremen . (UP ) Vier Besatzungsmit¬
glieder eines schwedischen Frachtdampfers
starben , kurz nachdem das Schiff Bremen
verlassen hatte , durch den Genuß von
Methyl -Alkohol .
SOWJETZONE:

Pirna . Im Heimkeftrerlager Pirna wer¬
den bis zum 6 . Jan *»-** Ttet? insgesamt zehn
Transporte mit 25 000 ehemaligen deut¬
schen Kriegsgefangenen aus Jugoslawien
erwartet Damit sollen alle noch in jugo¬
slawischer Kriegsgefangenschaft befind¬
lichen Deutschen entlassen sein .
VIERZONENSTADT BERLIN :

Berlin . Der Leiter des Personal - und Aus¬
bildungsamtes der Berliner Feuerwehr ,
Branddirektor Lipstreu und der Leiter der
im britischen Sektor gelegenen technischen
Feuerwehrwerkstatt . Oberinqenieur Mnrks ,
wurden am Sonntao auf Anordnung der
SMV von de : Mark ^ ’-afnoFzoi <m so¬
wjetischen Sektor vp haftet T n
wurde Lipstreu w ' odor entlassen .
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten DENA )

Wahlkampf in West -Berlin
SED führt in verstärktemMaße Antiwahlkundgebungen durch

Vor dem ersten Gesetz zum Lastenausgleich
Paragraph über die Abgabe auf die Vorratsvermögen noch umstritten

USA billigen die Forderungen Israels
„Kleine UN-Vollversammlung “ wird für ein Jahr ihre Arbeit fortsetzen
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Alle spielten für die Offenbarer Kickers
Torloses Unentsdiieden des VfR Mannheim — Der Club verlor auch in Stuttgart — Mühlburg wieder knapp geschlagen

Fußball-Ergebnisse
Oberliga Süd

Eintr. . Frankfurt—Waldhof 1 :0
Ulm 46—VfR Mannheim 0 :0
B«y. München—FSV Frankfurt 1 :1
BC Augsburgs—VfB Mühlburg 1 :0
FC Rödelheim—1869 München 1 :1
VfB Stuttgart—1 . FC Nürnberg S :2
OSenbach—Stuttg . Kickers 3 :0
Schweinfurt—Schw . Augsburg 0 :1

Oberliga West
Düsseldorf—Bor. Dortmund 0 :7
Horst Emsdaer—Schalke 04 4 :2
Rotweiß Essen —Erkenschwick 2 :2
Preußen Krefeld—Hamborn 07 1 :2
Aachen—Sportfr. Katemberg 3 :1
RofcweiQ Oberhausen—Würselen 1 :0

Zonenliga Nord
Kaiserslautern—FK Pirmasens 4 :0
Eintracht Trier—Spvg Neuendorf 0 :3
Ludwigshafen —Worm. Worms 1 :1
VfL Neustadt—Mainz 05 2 :0
Spvg Weisenau—Spv Andernach 2 :0
ASv Oppau—FSV Trier-Krünenz 1 :1

Zonenliga Süd
Sehwenning«®—Eintr. Singen 1 :1
SV Tübingen—SV Rastatt 0 :0
Fort, Freiburg—SSV Reutlingen 1 :1
Spvg Offenburg—'VfL Freiburg 3 :0
VfL Konstanz—Friedrichshafen 1 :2

Bayemliga
3 . Regensburg —Spvgg Landshut 4 :1
FC Lichtenfels—PC Röthenbach 3 :0
VfL Ingolstadt—FC Bamberg 1 :3
Spvgg Fürth—Bayern Hof 5 :0
FC Haidhof—TV Ingolstadt 2 :2
TuS Straubing—FC 83 Gostenhof 1 :1
Spvgg Weiden—Tsch Regensburg 3 :2
Wacker München—Bay . Kitzingen 8:1

Hessen
SV 88 Darmstadt—SC 03 Kassel 1 :0
Rotw. Frankfurt—SV Wiesbaden 1 :2
Großauhelm—Germ. Bieber 1 :2
VfL Kassel—KSV Hessen-Kassel 1 :2
TuS Bebra—Union Niederrad 6:1
Bor. Fulda—Vikt. Aschaffenburg 2 :1
Herrn . Kassel—SG Arheiligen 8 :3

Habet* Sie rld*Hg getippi?
Eintr. Frankfurt—SV Waldhof ld >
TSG Ulm —VfR Mannheim 0 :0
Bay . München—FSV Frankfurt 1 :1
BC Augsburg—VfB Mühlburg 1:0
FC Rödelheim—1860 München 1 :1
VfB Stuttgart—1. FC Nürnberg 8 :2
Offenbart»—Kickers Stuttgart 3 :0
FC Schwetnfnrt—Schw. Augsburg 0 :1
Ludwigshafen—Worm, Worms 1 :1
Spfr. Stuttgart—Spv . Feuerbach 1 :4

Manchester United kommt
Wie Wer aus gut informierter

englischer Quelle verlautet , Ist die
beabsichtigte Kontinentreise der eng¬
lischen Ligafußballmannschaft Man¬
chester United, die im Vorjahr den
Pokal gewann und auch in der dies¬
jährigen Saison eine führende Rolle
spielt , als endgültig sicher zu be¬
frachten.

Manchester United wird nach Ab¬
schluß der englischen Saison ein
Spiel in Brüssel , drei Spiele in
Deutschland und ein Spiel in Däne¬
mark auatragen. Für die Spiele in
Deutschland, von denen eines in
Hamburg stattfind «® soll, sind deut¬
sche Mannschaften als Gegner vor¬
gesehen . Es steht jedoch noch nicht
fest , ob es sich um Vereins- oder
Auswahlmannschaften handeln wird.

Das Hauptmerkmal der sonntäglichen Spiele sind die fast durchweg knappen Ergebnisse. Lediglich der
Spitzeqreiter Kickers Offenbach machte eine Ausnahme , indem er die Stuttgarter Kickers glatt mit 3 :0 über¬
fuhr. Damit haben die Offenbacher den Vorsprung um einen weiteren Zähler vermehrt , da gleichzeitig ihr
Verfolger, VfR Mannheim, beim Tabellenletzten in Ulm nur ein torloses Unentschieden erreichte. Zu den
Ueberraschungen des Tages zählen die beiden l :l -Ergebnisse der Münchener Vereine Bayern und 1860 ge¬
gen den FSV Frankfurt bzw. in Rödelheim. Recht erfolgreich waren am 8. Novembersonntäg die Augsburger
Mannschaften. Die unberechenbaren Schwaben brachten aus Schweinfurt einen kaum erwarteten Doppel¬
punktgewinn mit, und der BCA reihte seinem letztsonntäglichen Punkterfolg mit 1 :0 einen beachtlichen
Sieg gegen die gefürchteten Mühlburger an. Die dritte Niederlage in ununterbrochener Reihenfolge leistete
sich der Nürnberger Club, indem ergegen den VfB Stuttgart im Neckarstadion knapp den Kürzeren zog.
Nicht ganz den Erwartungen entspricht auch der Spielverlust der Waldhofelf bei der Frankfurter Eintracht.

BC Augsburg — VfB Mühlburg 1 :0
Wie schon so oft,

mußte sich der VfB
Mühlburg auch ln
Augsburg mit dem
knappsten aller Er¬
gebnisse geschlagenbekennen. Dabei
standen die Aus¬
sichten der Gäste
vor dem Spiel gar
nicht schlecht , aber
Mühlburg fand den
Schlüssel nicht , um
den starken Augs¬
burger Riegel zu
öffnen. Zunächst hatte der VfB im
Feld leichte Vorteile. Ein Strafstoß
von Gärtner und ein Rastetter-Schußverfehlten knapp das ZieL Als aberdie Augsburger in der 29 . Minute ein
Mißverständnis zwischen einem Mühl¬
burger Verteidiger und Scheib zum
einzigen Treffer ausnützen konnten ,wa.r die Entscheidung bereits gefallen,denn im zweiten Abschnitt verteidig¬ten die Einheimischen ihr Tor nicht
nur zahlreich , sondern auch recht ge¬
schickt . Audi die Vornahme des wuch¬
tigen Gärtner ln den Sturm brachte
keine Aenderung. Einmal mehr ver¬
danken die Augsburger den doppelten
Punktgewinn ihrem Riegelsystem. Ihre
besten Leute hatten sie in Nlblasch
und Späth . Bei Mühlburg war Gärtner
der überragende Mann , während der
stark bewachte Bechtel nicht zur Ent¬
faltung kommen konnte.
Kickers Oflenb. — Kickers Stuttg. 3 :0

Auf dem Bieberer Berg erlebten
13 000 Zuschauer einen einwandfrei
errungenen 3 :0-Sleg der stark spielen¬
den Offenbacher Kickers . Die Stuttgar¬
ter waren Im Sturm auffallend schwach .
Schaletzkl fehlte, und Conen , von dem
Offenbacher MittelläuferNowotny sehr
gut gehalten, fand mit einigen guten
Vorlagen bei seinen Nebenleuten all¬
zuwenig Verständnis . Offenbach spielte
ln der ersten Halbzeit klar überlegen,erreichte aber nur ein Tor , da* Bunt*
nach einer halben Stunde Spieldauer
erzielte. Buhtz schoß auch 20 Minuten
vor Schluß den entscheidenden zwei¬
ten und Weber fügte dann wenig spä¬

ter noch einen dritten Treffer hinzu.
Vorher war Offenbachs Verteidiger
Emberger wegen Tätlichkeit an Soßna
des Feldes verwiesen worden.

Schiedsrichter Pennig leitete das
Spiel einigermaßen zufriedenstellend.
Bayern München — FSV Frankf . 1 :1

Wohl kaum einer der 20 000 Zu¬
schauer rechnete mit einem Unent¬
schieden , zumal die Münchener Bayern
noch vier Minuten vor dem Abpfiff mit
1 :0 in Führung lagen. Das Bayernspiellief auch zunächst ganz gut . Die Ueber -
legenheit fand durch ein von Metz in
der 20. Minute erzieltes Tor ihren Nie¬
derschlag . Als kurz darauf Baehl ver¬
letzt wurde und für die Folge nur
noch als Statist mitwirken konnte , ver¬
lor die Elf merklich an Kampfstärke.
10 Minuten nah dem Wechsel wurde
auh der Halblinke Schweizer verletzt
und mußte für den Rest des Spiels
aussheiden . Kurz vor dem Schlußpfiff
des ausgezeichnetenKarlsruher Schieds¬
richters Schrempp erzielte der erst¬
mals für den FSV spielende frühere
Aschaffenburger Meinig den Aus¬
gleichstreffer. In erster Linie verdan¬
ken die Frankfurter das Unentschie¬
den ihrem großartigen Torwart Ricker .
1. FC Rödelheim — 1860 München 1:1

Die Chancen der Frankfurter Vor¬
städter für dieses Spiel waren nicht
allzu groß , und wohl kaum einer der
6000 Zuschauer , die zum Brentanobad
gekommen waren, rechnete ' mit einer
Punkteteihing. Die Rödelhelmer haben
aber diesen einen Punkt auf Grund
ihres großen Einsatzes vollauf ver¬
dient. Allerdings wurde das Geschehen
gegen Spielende ziemlich hart , so daß
der etwas unsichere Stuttgarter Pfei-
fenmanp Hirsch schließlich noch von
jeder Mannschaft einen Spieler vom.Platz steilen mußte . Zunächst traf den
Münchner Halbrechten Schmidthuber
dieses Geschick und wenig später
folgte ihm der Rödelhehner Keller.

Die Münchener . . ,.Löwen “ gingen in
der 25. Minute durch einen Kopfball
des Linksaußen Fottner in Führung .
In der 57 . Minute glich Pfaff nach
einem Lattenschuß von Schmidt aus .

Schweinfurt 05 — Schwaben 0 : 1
Die recht unberechenbaren Augs¬

burger Schwaben behaupteten steh in
Schweinfurt mit dem knappsten aller
Ergebnisse . Begünstigt wurde dieser
Erfolg allerdings durch eine verfehlte
Mannschaftsaufstellung der „Grünen “,die sich selten zusammenfanden . Als
dann noch die Gäste in der 10. Minute
nach einem schweren Abwehrfehler
von Kitzinger durch ihren Mittel¬
stürmer Groß in Führung gingen,kamen die Schweinfurter vollkommen
aus dem Konzept und mußten bis zum
Wechsel mehr oder weniger zahlreich
verteidigen. In der zweiten Hälfte
versuchten sie dann mit aller Macht
das Ergebnis zu korrigieren , aber zu¬
sammenhangloses Stürmerspiel einer¬
seits und überragende Abwehr der
Gästehintermannschaft andererseits
vereitelten jede Erfolgsmöglichkeit ,
Schiedsrichter Bernbeck (Stuttgart)
leitete vor 6000 Zuschauern korrekt .

Spiele Tore Plcts.
Kicker « Offenback 10 29 :7 ßOit
VfR Mannheim to 14:12 13:7
Bayern München to 23 :19 12 :0
1860 München 10 17:13 12 :8
VfB Stuttgart 9 17:15 10 :8
SV Wolühof 10 17:16 10: fo
Schweinfurt 05 10 10:15 10:10
Eintracht Frankfurt to » : f2 ft :10
Schwaben Augsburg 8 12:19 9 (7
Kickers Stuttgart 9 19 :15 9 :9
t . FC Nürnberg 10 17 :19 9 :11
VfB Mühlburg 9 17: 16 9:10
FSV Frankfurt 10 15:19 0 : 12
BC Augsburg 9 10:1» 7:11
FC KAdelheim 1« 12:2» 5 :15
TSG 41 Ulm 10 6 :23 0 :11

Blick Ins Ausland
Fußball -Höhepunkt in England

Mit den Begegnungen der vier Spitzen¬
mannschaften in der englischen Fußball¬
meisterschaft batte der englische Fußball-
iport am, Samstag seinen ersten großen
Höhepunkt in dieser Saison zu verzeichnen.

Der Spitzenreiter Derby County, der am <
vergangenen Samstag durch Newcastle
seine erste Niederlage erlitt, machte dies*
durch einen knappen i :0-Sieg über seinen
Verfolger Portsmouthwieder wett und tfuhr
nunmehr mit 28 :8 Pkt . Es folgt sein Be¬
zwinger Newcastle Utd ., der den Vorjah¬
resmeister Arsenal im ersten Punktspiel
zwischen beiden Mannschaftennach 14 Jah¬
ren auch nur mit 1 :0 schlagen konnte, mit
26 :10 Pkt . vor Portsmouth mit 24 :12 und
Arsenal mit 23 :13 Pkt , Arsenal, das aut
seinen Verteidiger Scott verzichten mußte ,
war damit ein weiteres Opfer des New¬
castle-Sturmes , der als bester Sturm der
Liga bezeichnet wird.

Überraschend kam di« erneute Nieder¬
lage von Aston Villa gegen Everton 0 :1,
nachdem man schon mit einem Aufsteigen
Astons gerechnet hatte. Hudderfield mußte
•ich im Heimspiel gegen Middlesbrough
mit einem torlosen Spielausgang begnü¬
gen . Auch Preston Northend und Sunder¬
land trennten sich unerwartet unentschie¬
den , und zwar gleichfalls 0 :0.

Weiter spielten : Blackpool — Manche ,
ster City ltlc Bolton Wanderers — Stoke
City 2 :1 ; Liverpool — Chariten Athletic
1 :1 , Manchester Utd . — Birmingham 3 :0 ;
Sheffield Utd . — Chelsea 2 :1c Wolver¬
hampton Wtnderers — Burnley 3 :0.

Bangen und Raith Rovers im Endspiel
Für das Endspiel um den schottischen

Fußballpokal qualifizierten »ich die Glas¬
gow -Rangers durch ihren glatten 4 :1-Sieg
über Dundee upd die Raith Rovers mit
dem 2 :0 über die Hamilton Academicals.

Der Vorjabresmeister Hibemians unter¬
lag im Punktspiel überraschend hoch mit
1 :3 gegen Motherwell und Partidc Thistle
mit 2 :4 gegen St , Mirren .

Sparta Prag , der bisherige Tabellenföh»
rer der ' tschechoslowakischen Fußball -Liga ,
mußte in Brünn eine überraschende 1 :0-
Niederlage gegen Jovk« Ztrlenlce hinneh¬
men. Dadurch setzte sich Slavia Prag nach
einem ll :2-Brfolg übeT Kladno wieder an
die Tabellenspitze. Die wetteren Ergeb¬
nisse : Bystrica — Bratislava 3 :1 1 Slozska
Ostrava — Viktoria Pilsen 1 :3; Tepilce —
Armee-Mannschaft 2 :0) Bohemians — Jed-
nota Kisice 2:2,

VfB Stuttgart — 1. FC Nürnberg 3 : Z

Eintracht Frankfurt — SV Waldhof 1 : 0
Na* ihrem großen Sieg Ober den Club

im Nürnberger Stadion, batte man der
schwarzblauenWaidhofeUau* eine Chance
ln ihrem Samstagspiel am Bornheimer Hang
ln Frankfurt gegeben , zumal die Eiptra* t
noch weit von ihrer früheren Form ent¬
fernt ist . Aber es kam wieder einmal an¬
ders.

Etwa 8000 Zuschauer waren von den Lei¬
stungen der beiden Mannschaftenni* t be¬
friedigt, denn die Akteure erfüllten kei¬
neswegs die Erwartungen . Vor allem wirkte
die Gäste-Elf ziemlich müde und ihr In
letzter Zeit so erfolgrei* er Angriff brachte
die stabile Eintra * tabwehr nur selten in
ernste Bedrängnis. Lediglich der ausge-
zei* nete Verteidiger Siege! und der
schnelle, Re* tsaußen Slffling konnten an
ihre alte Feim anknüpfen. Geradezu harm¬
los tm Ausnutzen der Torgelegenheiten war
Indessen die Fünferreihe. Vor allen Din¬

gen vergaßen Hölzer und Herbold die
sichersten Chancen.

Die Eintracht verdankt den knappen Sieg
in erster Linie Ihrer stabilen Hintermann¬
schaft. Hier muß vor alten Dingen der
Schlußmann Henig, der in seiner derzeiti¬
gen Form zu den besten Schlußleuten der
Süddeutschen Oherliga zu zählen ist, ge¬
nannt werden. Großen Anteil haben aber
au* die fleißigen, in Abwehr und Aufbau
glei* e*maßen erfolgrei* en Außen - Läufer
Heilig und Kudras . Der Schwerpunkt de*
Sturmes lag wie immer auf dem mit Baas
und Kraus besetzten linken Flügel.

Der über Sieg und Niederlage entschei¬
dende Treffer fiel bereits tn der 18 . Spiel¬
minute, als der Mittelstürmer Bardorf eine
schöne Kombination mit einem für Vetter
anhaltbaren Torschuß nbschloß .

Der Pürther SchiedsrichterMeißner hatte
bei dem fairen Spiel einen leichten Stand .

Trotz der beiden vorangegangenen
Niederlagen des 1. FC Nürnberg waren
über 30 000 Zuschauer zpm ersten die**
jährigen Funktespiel des Meister* in
Stuttgart Ins Neckarstadion gekommen ,die besonder * von den Bewegung*»
smeiern ein selten schönes Spiel zu
selten bekamen. In manchen Phasen
lief die VIB-Elf zur Höchstform auf.Namentlich im zweiten Abschnitt wurde
der Club für 20 Minuten vollständigln die Verteidigung gedrängt In die¬ser Zeit fielen auch die beiden ent¬
scheidenden Tore . Ein ausgezeichnetes
Stürmerspiel zeigten Läppl » und Ba*
rufka. Gegen diese verwirrenden
Züge fand selbst der überaus fair
kämpfend <b Kennemann nicht die er¬
forderlichen Abwehrmittel und mußte
sich mehr als einmal geschlagen be¬
kennen. Um so unliebsamer fiel der
talentierte Mittelstürmer Pöschl auf,der überaus hart und unfair spielte,
so daß die Zuschauer oft mit lautem
Pfeifen und Pfuirufen Stellung gegenihn nahmen .

Beide Mannschaften vergaben zahl¬
reiche Chancen . Besonders der VfB
ließ in seiner Drangperiode einige
dicke Gelegenheiten aus . Allerdingshatte auch Niemann fan Nürnberger
Tor einen Glanztag . Dia Cannstatter
gingen bereits in der 7. Minute durch
Läpple in Führung , die Morlodk erst
nach halbstündiger Spieldauer egali¬sieren konnte . Von,der 50 . bis 57. Mi¬
nute stellten die Platzherten Ihren

Sieg durch Tora von Läpple und Klein
sicher . Zwar konnte wieder Morlodk
in der 62. Minute auf 3 :2 verkürzen,
doch stand der Sieg der Stuttgarter
auch in der letzten halben Stunde nicht
in Frage . Schiedsrichter Siebert (Kas¬
sel) war mitunter zu unentschlossen.
' St. Pauli — Göttingen 2 : 2
Im einzigen Punktespiel der Ober¬

liga Nord mußte der Tabellenführer
St . Pauli auf eigenem Platz gegen Göt¬
tingen 05 nach hartem Kampf mit
einem 2 :2-Unentsthiedenzufrieden sein,
das die Göttinger vor allem der her¬
vorragenden Leistung ihres Torhüter *
Vogel verdankten. Die Gaste hatten
zur Halbzeit mit 2*0 geführt , aber St.
Pauli konnte nach dem Wechsel trotz
pausenlosen Anstürmensgegen die tap¬
fer abwehrenden Göttinger nicht mehr
als zwei Tore schießen und dadurch
nur einen Punkt gewinnen.
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(30 . Fortsetzung©
„Er ischt in seinem Stühle" ,

krähte eine Stimme aus der Küche
zurück. Drei kleine Kinder kamen
und starrten den Besucher aus run¬
den, glänzenden Kirschenaugen an.

„Putzt such die Nase !" zischte
HÖffner empört „ Ordnung und
Sauberkeft Bind Grundelemente jede*
anständigen Bürgers .“

Der Schneider schob die Kinder
hastig tn die Küche zurück.
„Schlechte Zelte , Herr Amtsrichter" ,
brummeite er entschuldigend , „die
Leut könne sich nichts mache lasse .
IWx wie FMckkram , elende Zeite.“

„Blödsinn , die Zeiten sind nicht
schlecht, die Menschen sind faul !“

Auf seinen ausgetretenen Lat¬
schen schlurfte der Schneider voran
über den engen Korridor und
pochte an einer Tür. „Besuch, Herr
Kapellmeister . Der Herr Amts¬
richter Doktor Höffner.“

Eine verschlafene Stimme ant¬
wortete . „Wer? Was will er denn?
Er soll re 'nkommen .“

Höffner scheuchte den Schneider
mit einer befehlenden Handbewe¬
gung beiseite . „Sie können gehen .“
Pr drückte die Klinke nieder und
üh ^-fo « rrrt e 'nem Bl 'ck das kleine ,
fiTnlich eingerichtete Zimmer. So
also wohnen diese Komödianten ,
dachte er verächtlich , und solch

einer möchte Raymond werden.
Entsetzlich ! Er richtete seinen Bück
auf den jungen Mann, der ruhig im
Bett lag, beide Arme unter dem
Kopf. „Was wünschen Sie denn?
Sind Sie der Amtsrichter?"

„Gestatten Sie, daß ich erst mal
lüfte !" Höffner stieß eines der nie¬
drigen Fenster auf , dann betrachtete
er mit verkniffenem Mund da«
Chaos in der niedrigen Stube.

Wäsche und Kleider lagen un¬
ordentlich über dem einzigen Stuhl
Das Waschwasser in der Emaille-
schüssel war schmutzig. Brot und
Wurstreste lagen auf dem Tisch
auf einem Stück Papier.

Mit seinem Spazierstock schubste
Höffner die Wäsche von dem ein¬
zigen Stuhl Er hüstelte . „Ich kom¬
me in einer diskreten und wichtigen
Angelegenheit , Herr Kapellmeister “,
sagte er leise und färbte den Klang
seiner Stimme wohlwollend . Der
junge Bursche sah genau so aus,
wie er ihn brauchen konnte . Frech,
leichtsinnig und überheblich. „Ich
wundere mich, Herr Meyrink, daß
Sie an einer solchen Schmiere tätig
sind .“

Wie elektrisiert richtete »ich Mey¬
rink auf . Er schlug mit den beiden
mageren Händen auf die Bettdecke .
„Da haben Sie recht, Schmier« —

das ist der richtige Ausdruck ! Ich
müßte längst am Hoftheater sitzen
bei meinen Fähigkeiten .“

„Ich denke , wir werden unä ver¬
stehen , Herr Kapellmeister . Ich will
Ihnen einen Vorschlag machen.“
Höffner zog bei diesen Worten sein*
Brieftasche hervor und entnahm ihr
edn Scheckheft . Meyrink betrach¬
tete es wie einen fremden Wunder¬
vogel „Ach, Ja, mit mir kann man
sich schon verstehen“

, erwiderte er
und hatte einen bitteren Geschmack
auf der Zunge, w-eü er an seine
dürftige Gage dachte.

Eine halbe Stunde später verließ
Höffner, den Kapellmeister Meyrink.
Triumphierend wirbelte er seinen
Stock durch töe Luft . Die Geschichte
war in Ordnung. Man konnte darü¬
ber nachdanken, wie man wollte ,
das war gleichgültig . Der Erfolg
entschied im Leben , weiter nichts.
Dieser Meyrink war ein Gauner, er
hatte 0m richtig eingeschätzt . Sein
Spitzbubengesicht war ihm schon
bei der ersten Vorstellung aufgefal¬
len . Auf alle Fälle würde der Bur¬
sche den Mund halten , das war
sicher, den® sonst würde er seines
Lohne* verlustig gehen.

1
Ganz vergnügt wurde der Herr

Amtsrichter Höffner, als er jetzt
schnell der Stadt zustrebte . Er
summte vor steh hin . „Oh — ich bin
klug und weise , und man betrügt
mich nicht. . .“

Die Uhr von der Stiftskirche var¬
kündete die zehnte Stunde , als er
auf den Markt kam. Da lag das
„Lamm“ . Bio Sonne spiegelt« sich

auf seinem Kupferdach. War nicht
heute Dienstag ? Famos . / , der
Abend mit Kathinka ! Da würde er
eich für den ganze® Ärger schadlos
halten.

Er ruckte mit dem Kopf, kniff ein
Auge zusammen und blieb stehen.
Sein Blick war auf ein Plakat ge¬
fallen . Es zeigte bunte Streifen in
grellen Farben und dicke , schwarze
Buchstaben. „Mittwoch, den 20. Juni
1906 — Große Gala-Vorstellung der
„Lustigen Witwe“ — verbunden mit
dem Fest einer Italienischen Nacht.
Herrliche Beleuchtung ! Zwei Kapel¬
len konzertieren ! Tombola! Moderne
Wurfbude!“

Höffner las nicht weiter - Um zehn
Ufer hatte er seinen Termin. Er
beeilte sich. Sein rundes, genie¬
ßerisches Gesicht war eine einzige
Grimasse der Schadenfreude.

Was war das für ein Leben , das
der Doktor Felix Raymond in den
beiden kleinen Stuben , die der
Schneidermeister Brandmeyer ihm
vermietet hatte , führte ! War es
Wirklichkeit — war es nur ein
Traum? Würde nicht plötzlich die
Uhr der alten Stiftskirche zum
Schlagen aushoden ; und dann waren
diese beiden Kammern verschwun¬
den, und er stand wieder in dem
großen, kühlen Musiksaal der Klo¬
sterschule und spielte mit dem Sohn
des Rektors Knäppledn eine Sonate
von Moasurt ? War diese eigentlich
verspätete Jugendliebe seines Her¬
zens und seiner Sinne nicht wie
ein Taumel und ein Rausch?

Das Haus war schmalbrüstig und
hoch. Unten lag der Laden Brand¬
meyers , im ersten Stock seine Woh¬
nung, dann kamen zwei Etagen, die
vermietet waren an Irgendwelche
Leute, deren Namen gleichgültig
waren , weil sie keine Rolle in Bürk¬
lingen spielten , und dann ging es
eine steile Treppe empor, so schmal,daß nur ein Mensch sie betreten
konnte , und dann eine Tür.

Durch diese Tür kam man tn di«
erste Kammer, die Felix jetzt sein
Wohnzimmer nannte . Sie war alt¬
modisch eingerichtet , säe hatte edn
Vertikow mit vielen Nippessachen,ein Plüschsofa und einen Großvater¬
stuhl . Sie hatte gelb« Vorhänge,
Wenn man sie zuzog und die Sonne
schien, dann war der ganze Raum
in ein goldenes Licht getaucht. In
der rechten Wand war ein Vorhang,man schob ihn beiseite und blickte
in die Schlafkammer. Spartanisch
schlicht, Bett , Kommode, Wasch¬
tisch. Und doch war sie durchflossen
von tausend köstlichen Erin¬
nerungen . Hier und dort — überall
war Cordelta . . . Da — auf dem
weißen Kissen hatte ihr Kopf ge¬
ruht . Ehr nußbraunes Haar hatte
im Schein der Kerzen geleuchtet , die
in einem alten Silberleuchter auf
der Kommode brannten . Oh —
Cordelia war immer anwesend für
Felix . Er sprach mit ihr , auch wenn
sie nicht bei ihm war. Br hörte ihre
Stimme , die fern von ihm andere
Menschen entzückte . Er war durch¬
glüht von seiner Liebe.

(Fortsetzung folgt.)

\
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Der Pforzheimer Club wieder in Führung
VfR Sm Lokalkampf besiegt — ASV Durlacb in Neckarau hoch geschlagen — Erster Heimsieg von Phönix

Nicht lange konnte der ASV Durlach die Tabellenführung behaupten . Gegen die spielstarken Neckarauer
-büßten die Turmbergstädter mit einer klaren 1 :5-Niederlage beide Punkte ein. Da sich gleichzeitig der 1. FC
Pforzheim im Lokalkampf gegen die Rasenspieler mit 2 :0 Toren durchsetzte , liegt nunmehr wieder der Club
in Führung . Ueberraschend kommt die Heimniederlage der Friedrichsfelder Germanen gegen Rohrbach . Die
Karlsruher Phönix -Elf feierte gegen den Tabellenletzten Knielingen den ersten Heimsieg in dieser Saison .
Sandhofen behielt durch einen l :0-Erfolg gegen , Schwetzingen Anschluß an das Mittelfeld .

v

VfR Pforzheim —1 . FC Pforzheim 0 :2
VfL Neckarau —ASV Dur lach 5 :1
Ph . Karlsruhe —VfB Knielingen 3 :1
Friedrichsfeld —TSG Rohrbach 0 :2
SV Sandhofen —SV Schwetzingen 1 :0

VfL Neckarau—ASV Durlach S : 1
Die Gäste aus der Turmbergstadtlieferten wohl ihr schlechtestes Spiel

ln 'dieser Saison und hatten dazu noch
das Pech , auf einen in bester Taiges-
form spielenden , schußfreudigen Nek-
karauer Sturm zu stoßen . Bs war nur
Pallmer in Durlaehs Heiligtum zu
verdanken , daß die Gäste nicht mit
einer noch höheren Niederlage nach
Hause geschickt wurden . Bereits nach
fünf Minuten hatte Gramminger den
ersten Treffer erzielt . Die Durlacher
Verteidigung kam immer mehr ins
Schwimmen und damit war dem Nek-
karauer Angriff Tür und Tor geöffnet.
Sdhnepf stellte das 2 :fl her und in der
35 - Minute markierte Preschle den
dritten T,reifer. Erst kurz vor dem
Wechsel konnte Stehlik den ersten
Gegentreffer , der auch der letzte sein
sollte , buchen .

Nadh Wiederanpfllf wurde die Nek-
karauer Ueberlegenheit immer drtik-
kender und Pallmer , der Durlacher
Schlußmann , mußte mit waghalsigen
Paraden aufwarten , um die Kata¬
strophe zu verhindern . Das 4 =1 erzielte
Bälogh , der kurz darauf noch einen
Elfmeter verschoß . Preschle beendete
dann ln der 60. Minute den Torsegen,
Stehlik und Pallraer waren von Dur¬
lach die besten Leute . Bei Neckarau
einen Mann h'ervorheben , hieße die
anderen Zurücksetzen. g—r .
Phönix Karlsruhe—Knielingen 3 :1

Dl« rund 2000 Zuschauer sahen von
beiden Mannschaften ein nicht sonder¬
lich befriedigendes Spiel. Vor allen
Diggen erfüllte dl« Platzmannschaft
nicht di« Erwartungen . Es gab einige
schwaoha Punkte ln der Elf, eo der
zum Glück nicht übermäßig beschäf¬
tigte Ersatzmann Arnold im Tw . Fer¬
ner die beiden FlügeJstürmer Wippert
und Weltidl, wovon, letzterer eta glatt
ter Ausfall war und mehr verdarb als
nützte . Erfreulid » gut führte »ich
der erstmals spielende Halbrechte
Wehm © ein und euch Valenitin hatte
gegenüber den letzten Spielen einen
besseren Ta®- ln den Deokungsreihen
gefiel Reefo am besten . Knietingens
Schmerzenskind Ist die Füntfenreihe,
die nach dem Weggang von Beehtold
(zum L FC Pforzheim) noch harm¬
loser wirtet«. Das ganz« Spiel was
auf den Halbrechten Grob« auger
schnitten , der es naturgemäß allein
auch nfüht schaffen konnte . Di« bin»'
teren Reihen arbeiteten fleißig, aber
nicht fehlerfrei . Torwart Butz zeigte
naben schönen Abwehrleistungen auch
Schwächen, die zu 2 Toren führten »

Ohne nennenswerte Ereignisse ver¬
lief dje erste Viertelstunde , nach de¬
ren Ablauf der Schiedsrichter zum
Gedenken an die Totes das Spiel für
ein© Minute unterbrach . In der 17.
Minute setzte Wehrte einet Steilvor¬
lage nach und das 1 ;0 war fertig ,
14 Minuten später ließ eich Butz von
Valentin den Ball abnehmen und
schon hieß es 2 =0 . Ein 16 m-Strafstoß
von Reeb in der 59. Minute scharf
getreten , lenkte Knialingenj Schluß¬
mann ine eigen« Tor. Jetzt ging der
Verteidiger Bischoff nach vom . Die
Gäste spielten auch tatsächlich einige
Chancen heraus und kam«» 8 Minuten

vor dem Ahpflff durch Grobs , der ,
einen ' Lattenschuß von Bischoff ein¬
drückte , zum Ehrentor . f . h-
VfR Pforzheim —1. FC Pforzheim 0 :2

Pforzheims spannendster Lokalkampf
ist wieder einmal vorüber . Dem Rät¬
selraten der Pforzheimer Fußball -
anhUnger um den Ausgang dieses Tref¬
fens bereitete die Clubmannschaft
zwar nicht gerade in überlegener und
bestechender Form, aber doch mit
einem 2 :0-Sieg ein klares Ende . Mit
diesen beiden wertvollen Punkten
Übernahm der 1. FCP wiederum die
Tabellenführung der Landesliga,

Gleich zu Beginn des Kampfes muß¬
ten beide Torhüter mehrmals ihr Kön¬
nen unter Beweis stellen . So meisterte
Autenrieth eine Sehradi-Bombe sicher,
und Müller konnte gerade noch vor
dem heranstürmenden Feeser den Ball
wegschnappen. Dramatisch spitzte sich
die Situation in der 13. Minute vor
dem Club-Tor zu, als Müller zu früh
herauslief , überspielt wurde und Woll
in letzter Sekunde den Ball noch zur
Eck« abwehren konnte . In der 17. Mi¬
nute wurde Autenrieth im VfR -Tor
zum erstenmal geschlagen, als Vogt
überlegt zum 0 :1 einschoß. Die Rasen¬
spieler gaben sich aber noch lange
nicht geschlagen, auch dann nicht, als
es in der 30 . Minute durch einen präch¬
tigen Flachschuß von Schradi 0 :2 hieß.
Kurz vor der Pause hatte der Club
nochmals eine Chance, als Vogts schar¬
fer Schuß knapp über die Latte pfiff.

Spannend , voll kämpferischer Mo¬
mente vor beiden Toren , verlief die
2. Hälfte . In der 63. Minute vergab
Feeser freistehend eine einzigartige
Gelegenheit . Der Club hatte in diesen
Minuten einige gefährliche Situationen
zu überstehen , denn der VfR startete
einen Angriff nach dem andern . Erst
in der 60 . Minute hatte sich der Club
wieder etwas Luft geschafft und nun
schien es fast , als würde er seinen
Torvorsprung noch erweitern . Flüssige ,
Kombinationen Schradi — Vogt — Rau
brachten das VfR-Gehäuse wiederholt
in Gefahr und kurz vor dem Schluß-

fiff jagte Burghardt das Leder ganz
napp über die Latte .

Groß war die Begeisterung auf sel¬
ten der Club-Anhänger , als der bis
auf einige wenige Fehlentscheidungen
korrekt leitende Schiedsrichter Rein¬
hardt (Stuttgart ) das Spiel abpfiff. W .B .

Friedrlchsfeld —Rohrbach • * 2
Rohrbachs neue Aufstellung hat sieh

bestens bewährt . Vom Anpfiff weg
setzte sie die einheimische Hinter¬
mannschaft , die nicht ganz sattelfest
war , unter Drude , und kam zunächst
durch einen krassen Deckungsfehler
zum Führungstreffer . Wagner erhöhte
durch eine Bombe aus 25 Meter auf
0,: 2 . Friedri chsfelds Mittelläufer
S'cherpf hatte dann das Pech , in kur¬
zer Folge zwei zugesprochene Elfmeter
zu verschießen und vergab damit die
Möglichkeit, wenigstens noch zu einer
Punkteteilung zu kommen- S—r .

Sandhofen—Schwetzingen 1 : 0
Bei den Gästen macht« eich das

Fehlen von Berger Theo immer noch
recht unangenehm bemerkbar . Bei
den Einheimischen schickte der Mit¬
telläufer Müller seinen Sturm immer
wieder auf Reisen, doch verstand es
die schlagsichere Gästeabwehr , bis
Mitte der zweiten Halbzeit ihr Tor
reinzuhalten . Dann gelang es Ritt -
mann , den siegbringenden Treffer ati-
zubrlnigen. Trotzdem Sandhofen seinen
Verteidiger Backe durch Platzverweis
verlor , bracht « es Schwetzingen nicht
fertig , zum verdienten Ausgleich tu
kommen .

" S—r .
Spiele Ter « Pkt«.

1. FC Pforzheim 10 31 :6 18 :2
ASV Durlech 10 29 :16 17 :3
VfL Neckarau 9 23 :7 14:4
ASV Feudenheim S 15:14 9 :?
Germ . Brötzingen 8 10:19 ,8tT
Germ . Friedrichsfeld 9 12:14 9 :9
Amicitia Viernheim 9 12 :17 8 :19
Phöni * Karlsruhe 0 17 :16 7 :11
VfR Pforzheim 9 12:17 9 :12
SV Sandhofen 9 9 :20 6 : 12
TSG Rohrbach 9 16 :31 8 :12
SV Schwetzingen 8 9 :18 6 :14
VfB KnieUngen 9 9 :18 2 :15

Daxlanden vergrößert seinen Vorsprung
ln de» Bezirksklasse — Staffel 1

KFV—ASV Hagsfeld 1 :1
FC -Neureut —Südstem 1 :3
Eggenstein .—-Weingarten 1 :4
FV Daxlanden —Odenheim 6 :2

Durch den erwarteten Sieg einer¬
seits , den Punktverlust der Hagsfelder
beim KFV und di« überraschend «
Helmniederlage von Neureut gegen
ßüdstern andererseits , könnt« der
Spitzenreiter Daxlanden seinen Vor¬
sprung um einen weiteren Punkt ver¬
größern . Weingarten behauptete sich
m Eggenstein, das in den letzten Spie-
len beachtlich Boden gewann. über -
raschend deutlich mit 4 :1 Toren.
Daxlanden 8 22 :7 14:2
Hagsfeld t 23 :10 12 :4
Weingarten 9 23 :12 12 :6
Neureut 8 19:10 11 :6
Wiesestal 7 19 :8 »0 :4
Porst 10 13:17 10 :10
Ettlingen 9 17:14 9 :9
Eggenstein 9 13:14 8 :10
Südstern 7 19: 15 7 :7
Neudori 9 13 :25 7 :11
KFV 7 8 :9 4 :10
Odenhetra 7 10 :2 ! 2 :11
Heidelsheim 10 6 :42 1:19
Mühlburg 11. a . K. t 83 :14 18 :2

Staffel 3
Das wichtigste Spiel de» Sonntags fand

zweifellos in Dillweißenstein statt, wo der
Tabellenführer Berghausen seine Visiten¬
karte abgab , Jedoch über eine 0 ;2-Nieder -
lag « nicht hinauskam . Dadurch kam Eu¬
tingen , das dem Tabellenvorletzten Würm
mit 5 :0 das Nachsehen gab , auf gleiche
Höhe . Mühlacker kam gegen ' Ispringen
trotz des Platzvorteils über ein 2 :2-Unent-
schleden nicht hinaus , dagegen überraschte
Grötzingen durch einen neuen Sieg. Dieses
Mal mußten die Birkenfelder die Ueber¬
legenheit Grötzingens anerkennen . Königs-
bach kam gegen ASV Pforzheim zu dem
erwarteten klaren 4 :0-Steg.

• ptals Tot . Pkt*.
Eutingen 1 29 :16 13 :5
Berghausen 9 19 :10 13 :5
Durlach -Aue 8 16 :8 12:4
Mühlacker 8 13 :9 12 :4
DiUweifienstein 8 20 :12 11 :5
Ispringen 8 24 :24 10 :6
Birkenfeld 9 ' 22 :15 9 :9
Grötzingen 10 24 :28 8 :12
Königsbach 10 14 :18 9 :9
Söllingen 8 18:18 . 7 :9^ 4 :14Würm 9 , 7 :29
ASV Pforzheim 10 5 :25 0 :20

Neckarau sichert sich ffalbzeitmeisterschaft
Handball Verbandsliga

Ketsch —St . Leon 6 :6
Birkenau —Neckarau 1 :8
Rot—Bulach 19 :3
Beiertheim —Bretten 1 :7

Gruppenliga Süd
Spvg Ettlingen —TSV Daxlanden 2 :5
TV Odenhelm —TSV Grünwinkel 17 :5
TV Forst —Tsch Durlach 5 :4

Beiertheim —Bretien 1 :7
Beide Mannschaften waren in stärkster

Aufstellung angetreten. Bei Beiertheim
wirkte wieder Spengler mit und Bretten
hatte Rutsdrmann Im Sturm . Beim Wech¬
sel war noch alles drin . Bretten lag 1 :2 in
Führung und kam dann allerdings in
rascher Folge durch platzierte Torwürfe ,
an denen der . sonst so aufmerksame Fi¬
scher Im Beiertheimer Tor nicht ganz
schuldlos war , zu vier weiteren Treffern ,
die von der Platzmannschaft nicht mehr
aufgeholt werden konnten . Beiertheim
hatte zudem noch reichliches Schußpech
und somit war die einseitige Niederlage
besiegelt Erfolgreichster Torschütze war
Konanz .

Rot-Bulach 19 :3
Rot nahm vom Anspiel weg das Spiel¬

geschehen fest in die Hand . Gegen die
Wurfkraft des gesamten Roter Sturmes
war die Bulacher Hintermannschaft macht¬

los und lag bereits beim Seitenwechsel
mit 6 :2 hoffnungslos im Hintertreffen .
Auch nach Wiederanspiel hielt der Druck
der Einheimischen an . Gegen Spielende
kamen die Gäste bet dem vorgelegten
Tempo nicht mehr mit und mußten di«
restlichen Tore hinnehmen , woran der ge¬
samte Roter Sturm beteiligt war . Die Ge¬
gentore erzielte Landsberger durch seine
Strafwürfe .

Birkenau — Neckarau 1 : 8
Neckarau mußte ohne Glück antre -

ten , hatte aber ln der Neuerwerbung
Kipphan einen ganz guten Tausch ge¬
macht. Zug um Zug sorgten die Gäste
für die Tore . Die Mannen um die
Brüder Guldner saßen bei Halbzeit
mit 1 :5 bereits aussichtslos im Rennen .
Zeiher , Jung , Specht und Kipphan
hatten bereits den Neckarauer Erfolg
sichergestellt , ehe Guldner den Ehren¬
treffer erzielen konnte .

Spiele Tore Pkte .
VfL Neckarau 0 96 :52 16ti
SG St . Leon 10 86 :55 14 :0
TV Rot 9 79 :49 13 :5
SpVgg Ketsch 9 63 :55 11 :7
62 Weinheim 8 53 :56 9 :7
SV Waldhof 9 69 :60 9 :9
KSG Birkenau 9 68 :57 8 :10
TSV Bretten 9 42 :81 4 :14
TSV Bulach 8 39 :110 2 :14
TuS Beiertheim 9 43 :77 2:16

ASV Feudenheim noch vor Brötzingen
Oberliga

SpV Brötzingen —-KSV Wiesental 6 :2
ASV Feudenheim - - 1884 Mannheim 6 :2
Eiche Sandhofen —Germ . Bruchsal 3 :5

Tabelle der Oberliga
ASV Feudenheim 7 40 :16 18:1
Spv Brötzingen 6 29 :19 9 :3
Eiche Sandhofen 6 24 :24 7 :3
Spv Ketsch 5 23 :17 6 :4
KSV Wiesental 6 26 :22 6 :6
ASV Lampertheim 6 24 :24 6 :6
Germania Bruchsal 6 20 :28 3 :9
1884 Mannheim 8 16:32 3 :9
KSV Kirrlach 6 14 :34 1:9

Grötzingen — Eppelheim 4 :4
Bei den Grötzinger Ringern , denen man

zu Beginn der Kämpfe die größten Aussich¬
ten in der Landesliga eingeräumt hat, will
es scheinbar nicht recht klappen . Trotz
stärkster Aufstellung brachten sie aus Ep¬
pelheim nur einen Punkt mit nach Hause .
Im Fliegengewicht wurde Kunzmann (G)
von Stolz (E) geschultert . Schnäbel« (G)
unterlag im Bantamgewicht gegen Deuser ,
Im Federgewicht kamen die Grötzinger
durch Voll zu ihrem ersten Sieg über
Böhm (E) . Kunzmann (G) unterlag Im
Leichtgewicht Häuser (B) . Der Welterge¬
wichtler Hüttich (G) holte durch einen
Punktsieg über Müller auf 3 :2 auf und
durch Pfeifer , der Ratge entscheidend be¬
siegte, wurde die Partie ausgeglichen . Ira
Halbschwergewicht schulterte Mürke (E)
den Grötzinger Schäfer und im Schwerge¬
wicht stellte Arbeid (G) , der Truppei be¬
siegte , das Ergebnis auf 4 :4 .

Der ASV Heidelberg bezwang Ziegel¬
hausen mit 6 :2 und steht damit allein an
der Tabellenspitze der Landesliga . Ger¬
mania Rahrbach errang gegen ASV Laden¬
burg ein 4 :4 unentschieden .

Taben » der Landesliga
ASV Heidelberg 4 21 :11 7 .1
Germania Karlsruhe t 13:11 4 :2
Spv Herosbach I 13:11 4 :2
ASV Grötzingen 4 16 :19 4 :4
ASV Eppelheim 4 16 :16 3 :5
ASV Ladenburg 4 15:17 3 :5
Germania Ziegelhauses 4 14)18 3 :5
Germania Rohrbach 4 12 :20 2:9

KTV-Boxer mit Uebergewiebt
In der überfüllten Sporthalle Jost

trat die Staffel des KTV 46 am Sonn¬
tagvormittag zum Kampf um die Ba¬
dische Mannschaftsmeisterschaft gegen
KSV 84 Mannheim an , wobei die Mei¬
sterschaftswertung mit 16 :0 für die
Gäste bereitB auf der Waage entschie¬
den wurde . Im Fliegen- und Schwer¬
gewicht konnte der KTV keinen Geg¬
ner stellen und brachte in den übrigen
sechs Paarungen 3 Mann mit Ueber-

gewicht in den Ring, so daß nach den
Regeln die Punkte restlos an Mann¬
heim fielen.

Die sechs Begegnungen des Mann¬
schaftskampfes , die zum Teil sehr hart
und farbig verliefen , ergaben aber
doch einen klaren 8 :4-Erfolg der Karls¬
ruher . So schlug Stahl I im Bantam
Hitscherich (M) nach Punkten . Woll
wurde Punktsieger über Kannengießer
(M) im Feder , Goos siegte überlegen
nach Punkten im Leichtgewicht über
Mahler (M) und Seidel schlug im Wei¬
ter den Mannheimer Rettig in der 1 .
Runde k .o. Die Gäste kamen nur im
Mittel- und Halbschwergewicht zu
Punktsiegen , und zwar unterlag der
junge Volk in seinem ersten Kampf
nach tapferer Gegenwehr dem Mann¬
heimer Mandel nach Punkten und
Stauffert mußte eine Punktniederlage
von Pflrrmann (M) hinnehmen .

Aus den Jugend - Einlagekämpfen
stach die Begegnung im Leichtgewicht
zwischen Feuchter (KTV) und Eißin-
ger (M) hervor , die von dem genauer
schlagenden Mannheimer nach Punk¬
ten gewonnen wurde . A- W.

Hockey
Heidelberger TV 1846—KTV 1346 5 :1

Der KTV mußte auch in diesem
Spiel eine vielleicht zu hohe Nieder¬

lage hinnehmen . Das Spiel war sehr
schnell und wurde von beiden Mann¬
schaften mit größter Fairneß durch¬
geführt . Bereits nach 7 Minuten lagen
die Platzbesitzer — das in dieser Zeit
überhastete Karlsruher Spiel ausnüt¬
zend — mit 3 Toren im Vorteil. Kura
vor der Pausa kennte Zanger im An¬
schuß an eine Strafecke ein unhalt¬
bares Tor für Karlsruhe erzielen.
Zehn Minuten vor Schluß schossen di*
Heidelberger in rascher Folge zwei
weitere Treffer , die auf das Konto det
Karlsruher Verteidigung kommen,
welche zu sehr am Tor klebte , so daß
Friedrich im Tor die Sicht für die an
und für sich vermeidbaren Tore -ge¬
nommen war . Bei dem vorbildlichen
Kampfgeist hatten die beiden HCH-
Schiri ein leichtes Amt, welches sie
auch fehlerlos versahen . Geg .
Phönix Karlsruhe — 1 . TO Pforzh . 5 :0

Die neugegründete Pforzheimer
Mannschaft erwies sich als flotter und
spielfreudiger Gegner , der Im Ver¬
teidiger Weimann und Im Torwart
über sehr gute Kräfte verfügt Die
erprobten Phönixspieler waren natur¬
gemäß überlegen und erzielten durch
Kunz und Merkle schöne Tore . rs.

HILFE FÜR DiE GEISTIG SCHAFFENDEN? ,
Die Krisis, ln der sich fast alle gei¬

stig und kulturell Schaffenden seit der
Währungsreform befinden, wurde an
dieser Stelle aus der Verpflichtung
heraus , zu einer Lösung dieses , Pro¬
blems mit .beizutragen , schon mehrfach
besprochen. Die bedauerliche Fest¬
stellung , daß der Staat diese dringende
Frage mit einer abwartend resignie¬
renden , beinahe hilflosen Stellung¬
nahme quittierte , war dabei das be¬
dauerliche Fazit . Seitdem hat sich die
Situation wenig geändert Vorschläge,
die eine Verbesserung der Lage her¬
beiführen sollten , wurden zwar bei
den einzelnen Länderregierungen be¬
hutsam zur Diskussion gestellt , doch
dabei blieb es , Wahrscheinlich wartet
man auf neue Anregungen , die zwar
als Themen einer neuen Diskussions¬
grundlage dienen können , eine geset¬
zeskräftige Entscheidung aber nur noch
weiter hinauszögern . Inzwischen stirbt
der Patient an der Krankheit einer
Zeiterscheinung , die darin besteht , daß
das neue Geld bereits schon da wieder
einen Ueberhang bildet , wo es bereits
früher gebündelt lag, während ande¬
rerseits eine totale Verarmung des
Bürgertums eingetreten ist , was in die¬
sem Fall dem Verlust eines gewich¬
tigen Auftraggebers gleichkommt.

Bekanntlich stößt das organisatorische
Erfassen und Eingliedern in eine ver¬
bandsähnliche Institution bei keinem
auf stärkere Ablehnung als bei dem
freischaffenden und künstlerisch den¬
kenden Menschen. Es verbindet sich
mit diesem Gedanken noch zu sehr
der lastende Alpdruck einer geistigen
Ausrichtung , wie er von der Reichs¬
kulturkammer unseligen Angedenkens
erinnerlich Ist . Doch liefert Uns gerade
die bildende Kunst mit den vielfachen
Gründungen von Sezessionen den Be¬

weis, wie sehr die Koordinierung
schöpferisch gleichtätiger Künstler zur
Wahrung ihrer Interessen die Grün¬
dung einer solchen Gemeinschaft er¬
forderlich macht. Der seiner Idee ver¬
haftete , etwas weltfremde geistig
Schaffende braucht einen solchen
Schutzwall, um vor den zahlreichen
Anfechtungen einer dem nivellierender »
Materialismus erlegenen Masse ge¬
wachsen zu sein. Motive dieser und
ähnlicher Art mögen als Ursache zur
Bildung einer neuen „Gewerkschaft
der geistig und kulturell Schaffenden“
anzusehen sein. Ihr angeschlossen sind
die einzelnen Fachgruppen „Bühne
und Funk “, „Medizin“, „Architekten
und Ingenieure “, „Film“ , „Musik“,
„Bildende Kunst" und „Artisten “.

Der erste Vorsitzende dieses jüng¬
sten Gewerkschaftsgliedes , E . Q e h 1 ,
nahm zur Frage des gewerkschaft¬
lichen Zusammenschlusses am ver¬
gangenen Freitag in Karlsruhe Stel¬
lung . Seine Ausführungen verfolgten
den Sinn , die Notwendigkeit einer
solchen auf Regierung und Behörde
Einfluß ausübenden Körperschaft zu
unterstreichen , zum anderen aber auch
den Zweck , deren Aufgabengebiet und
Ziel zu umreißen . Als Perspektive
hierfür diente Oehl die Gewerkschafts¬
lage in Bayern , wo diese in einzelne
Fachgruppen , in den Landes- und
Bundesvorstand aufgegliederte Orga¬
nisation bereits über 15 000 Mitglieder
zählt . Danach wird die Mitgliedschaft
nur dem gewährt , der sich in seinem
Beruf ausweisen kann oder sich einer
Prüfung unterzieht . Für den indivi¬
duellen Gestaltungsdrang des Einzel¬
nen besteht selbstverständlich kein«
Bindung . Ob die lm Anschluß daran
erfolgten stark polemisierenden Aus¬
führungen des Graphikers A . Rentsch-

ler gegen einig« persönlich« Ansichten
von Kunsthistorikern und seine schroffe,
offene Ablehnung gewisser stilistischer
Neuerungen einer bestimmten Rich¬
tung sich mit dieser Anschauung decken,
mag füglich dahingestellt sein. Wir
sind der Ansicht, und die Geschichte
bestätigt dies, daß sich jede modische
Manier einer Kunstrichtung von selbst
läutert und daß jedes Werk, das den
Keim des Verfalls in sich trägt , von
selbst erlischt Rentschlers Auffassung,
die mit der These „Irreführung des
Publikums , das teilweise diesem flim¬
mernden Zauber erliegt “, umschrieben
werden könnte , scheint una doch vor¬
wiegend Ausdruck einer ganz persön¬
lichen Haltung zu sein, die zur Lösung
der Gesamtfrage wenig beiträgt .

Inwieweit diese überparteiliche und
überkonfessionelle Organisation , die
wie alle anderen gewerkschaftlichen

KABARETT
Einen Abend voll kabarettistischerLek-

kerbissen bietet das „Roland" seinen Gä¬
sten ln der zweiten Novemb . rhälft « , Kurt
von der G a t b e n zeigt als Conferencier ,
daß er in der ersten Monatshälfte längst
nicht alle Register seines Könnens gezogen
hat und wartet mit einer Fülle neuer, wit¬
ziger Einfälle auf . „Walter und Schorsch“,
die beiden singenden Guitarristen , schmug¬
geln sich mit ihren weichen , wohlklingen¬
den Stimmen lm Nu tn Jedes Frauenherz
und „Caras "

, ein Mädchen mit biegsamen
Gliedern , demonstriert auf den starken
Armen und Schultern ihres Partners „Cory"
trotz jugendlichen Aitels beachtliches ar¬
tistisches Können . Pelle Jlns , Deutsch¬
lands eigenartigster Komiker , stellt mit
stoischer Ruhe und Gelassenheit an die
Lachmuskeln der Besucher ungeheure An¬
forderungen und gibt so manchem auch
noch auf den Heimweg was zu lachen m |t.
Hat man dann schließlich noch „TünnsfT,

Gruppen nur ein Kind gärender Not
ist , sich mit ihren sozialen Absichten
durchsetzen wird , Inwieweit sie es
fertig bringt , die individuell sehr dif¬
ferenzierten Belange einer geistigen
Schicht zu vereinen , Ihr helfend , be¬
ratend und fördernd zur Seite zu
stehen , muß erst die Zukunft lehren .
Viel Zeit ist allerdings nicht zu ver¬
lieren . Im Interesse all derer , die sich
ihr vertrauensvoll anschließen, bleibt
zu wünschen , daß sie mit Umsicht und
Tatkraft zu einer wesentlichen Besse¬
rung der Lebenslage seiner Mitglie¬
der beitragen möge. Dem geringen
Besuch, aber auch der Gesamtdurch¬
führung dieser Veranstaltung nach zu
urteilen , bleibt jedenfalls noch viel
zu tun , um auch die geistig und kul¬
turell Schaffenden in Karlsruhe von
der Notwendigkeit dieser Einrichtung
zu überzeugen . Rö .

- NOTIZEN
den Musikalkomödlanten , gesehen , so
fällt es wirklich schwer , darüber zu ent¬
scheiden , welchem von diesen beiden ein¬
zigartigen Originalen das Prädikat des
Besseren zu verleihen wäre. Die Zuschauer
lachen Tränen und kargen nicht mit stür¬
mischem, wohlverdientem Beifall.

Im „Passage -Palast “ führt Doretto Do¬
rado mit etlichen aufgewärmten Witzen
.die Gäste durch das Programm und vergißt
dabei völlig , daß er laut Plakatankündi¬
gung eigentlich lachen müßte . Als Tanz¬
partner von Dora Dorado gibt er übrigens
eine weit/bessere Figur ab . „Nina "

, die
hübsche Step -Jongleuse , und die beiden
„ Arras ” mit ihren Lassospielen zeigen sau¬
bere Arbeit . Chas Willuhn steht auf dem
Kopf so sicher wie andere auf den Füßen
und erweist sich ln dieser keineswegs be¬
quemen Lage als Meister auf Xylophon
»ad klingenden Wassergläsern. -d-

AUS DEM RUNDFUNKPROGRAMM
Montag , 22. November

Stuttgart : 17.00 Zum Tag d . Hausmusik
Kompositionen v . heute ; G. Maß, P. fföffer,
J . Haas * 18.00 Wirtschaftslagen } 18.15 Sporti
18.30 K.. Schüler , Tanzspiei f . gern. Chor u .
Soloinstrumente i A. Haag : Fünf ungar . Volles*
lieder f . Frauenchor , Klav . u . Klarinette } 19.30
Aktuelle Viertelstunde } 20.00 Bunte Stunde }
21 .00 Send . d . Müitärreg . t 21 .30 Beschwingte
Weisen ) 22 .15 Musik aus aller Herren Län¬
den 23 .00 Kunst dieser Zeit : Ueber d . Surrea¬
lismus . — Südwestfunk : 21.00 Aus d . Welt d .
Oper . — Frankfurt ; 22 .30 „Tee mit Milch ",
Kriminalkurahörspiel von E. FVihrmann. —
Nordwestd . Rundfunk : 20 .00 Symph .-Konzert .
Mozart : Symph . g-molli de Falla : Cemballo -
Konz. ; Finzi : Dies natalis * Beethoven : Symph .
Ni , 4 ©p . 60. — Bremen : 21 .15 „Von Mäusen
u . ‘Menschen “ , Hörspiel nach J . Steinbeck . —
Studio Karlsruhe : 13.00 Echo aus Baden } 17.00
Kurzhörfolge „ In treuer Verbundenheit " v . A.
v . Grolman, anschl . kl . Konzert: Streichquar¬
tett e-raoll („Aus meinem Leben ") v . Smetana ,
gespielt v . Köckert -Quartatt .

IM STAATSTHEATER . . .
findet beute im Großen Haus , um W.30 Uhr ,
eine geschlossene Vorstellung für den Kultur¬
bund , dritte Reihe , statt .

KULTUR -NACHRICHTEN
HAMBURG (DENA) Der Thespis -Verlag

ln Hamburg schrieb im November 1947 ein
Preisausschreiben für die drei besten bis¬
her unveröffentlichten dramatischen Werke
lebender deutscher Autoren aus . wach sorg¬
fältiger Prüfung erwiesen sich vofc den 744
Einsendungen nur 6 als bühnenreif .

STUTTGART (DENA) Das Deutsche Bio¬
graphische Institut, dessen früherer Sita
Berlin,war, nimmt jetzt seine Tätigkeit in
Stuttgart auf . Es wird unter Leitung von
Alice H . Holmston Biographien von Per¬
sönlichkeiten aus Politik , Kultur , Wirt¬
schaft und Technik sammeln .

}

)
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„ P̂einlichkeiten “
Es gibt wohl keinen unter uns .dem nicht schon recht unange¬nehme, um nicht zu sagen peinliche

Dinge passiert wären . Oder stan¬
den Sie noch nie vor einer Kino¬
kasse und mußten feststellen, daß
das Geld gerade noch für ein Pro¬
gramm reichte ? Vielleicht passiertees Ihnen auch schon irgendwanneinmal, daß Sie sich nur nach Hin¬
terlegung des Wintermantels der
Festnahme wegen versuchter Zech¬
prellerei entziehen konnten? Von
gewissen „Menschlichkeiten “

, die
einen auf offener Straße über¬
mannen können, ganz zu schweigen .
Es gibt aber noch peinlichereDinge .Stellen Sie sich beispielsweise das
dumme Gesicht jenes Bauern aus
Weingarten vor, dessen „schwarzes “
Schwein , im Hühnerstall in volle
Deckung gebracht, ausgerechnet in
dem Augenblick grunzend die Tür
aus den Angeln hob , als die Kom¬
mission den Hof verlassen wollte.Oder versetzen Sie sich in die Lage
jenes biederen Bäckermeisters, der
— ob zu Recht oder Unrecht, sei da¬
hingestellt — seinen Lehrbuben
übers Knie zog und im Anschluß
daran von diesem wegen mehrerer
Schwarzschlachtungen bei der Poli¬
zei angezeigt wurde. Am peinlich¬sten war aber sicherlich jene deli¬
kate Affäte eines ehrbaren Profes¬
sors , der innerhalb weniger Tage
von seiner Ehefrau und . . . seinem
Dienstmädchen mit Zwillingen be¬
glückt wurde.

Das allerpeinlichste jedoch ist , daß
alle diese „Peinlichkeiten“ in unserer
engeren Heimat tatsächlich passiert
sein sollen . it.
KulturphilodophischeVortragsreihe
Während des Wintersemesters

1948/49 findet an der TH Karlsruhe
wiederum eine kulturphilosophische
Vortragsreihestatt . Als erster sprichtProf . Dr . Bollinow -Mainz , am
Donnerstag, den 25 . 11 ., über das
Thema „Existenzphilosophie und
Ethik“ und am Freitag, den 26 . 11 .,über „Rilkes Auffassung vom Wesen
de6 Dichters “

. Beide Vorträge sind
im Hörsaal Nr. 16 (Aulagebäude,
Englerstr.) und beginnen um 19 .30
Uhr. Gäste willkommen, Eintritt frei.

Karlsruhe erst in fünf Jahren wieder schuttfrei
Versammlung des VerkehrsVereinsKein Fastnachtszug vor Rückkehr der Kriegsgefangenen

Oberbürgermeister Täpper gab
ganz allgemein seiner Freude über

Wie wir bereits kurz berichteten,
hielt der Verkehrsverein Karlsruhe
am vergangenen Freitagabend seine
diesjährige Hauptversammlung ab .
Nachdem die Versammlung den
von Stadtrechner Baum erstatteten
Kassenbericht und den Voranschlag
für das Jahr 1948 gebilligt und dem
Antrag zugestimmt hatte , daß in
Zukunft die Rechnungslegung und
die Erledigung aller Kassengeschäfte
durch die Stadtkasse erfolgen soll,
gab Geschäftsführer Heyden den
Geschäftsbericht für die verflossene
Tätigkeitsperiode. In der Zeit vom
1 11 . 47 bis zum 31 . 3 . 48 wurden
durch die Zimmervermittlung des
Vereins , der z . Zt . 550 Mitglieder
zählt, insgesamt 7200 Unterkünfte
und Übemachtungsgelegenheitenver¬
mittelt und so in der Hauptsache
den verschiedenen großen Tagungen
und Kongressen die Unterbringungs¬
sorge abgenommen. Der vierzehn¬
tägig erscheinende Veranstaltungs¬
kalender „Karlsruhe von Woche zu
Woche“ wird auch in die Ortschaf¬
ten im Umkreis von 50 km versandt
und erfreut sich dort größter Be¬
liebtheit. Auf Weihnachten werden
die „Blätter des Gedenkens“ neu
herausgegeben, in wenigen Wochen
soll ein neuer Taschenstadtplan er¬
scheinen und die Herausgabe der
„Karlsruher Monatsschau“ ist zu
Beginn nächsten Jahres geplant.

Im Verlauf der allgemeinen Aus¬
sprache dankte der ehemalige Ver-
kehrsdir . J . Lacher Oberbürger¬
meister Töpper für die tatkräftige
Unterstützung der Bestrebungen des
Vereins von v seiten der Stadtver¬
waltung und gab eine Fülle von
wertvollen Anregungen zur allge¬
meinen Hebung des Fremdenver¬
kehrs . Der Leiter des Reisebüros
„Union “ wies auf das Fehlen eines
Fahrplans für alle von und nach
Karlsruhe verkehrenden Autobus¬
linien hin und regte die Schaffung
erweiterter Unterkunftsmöglichkeiten
in Bahnhofnähe durch beschleunig¬
ten Ausbau des Schloßhotels und
Freigabe des Hotels „Reichshof “ an.

die wohlgemeinten Vorschläge Aüs-
druck, mußte aber darauf hinwei-
sen , daß ein großer Teil davon auf¬
grund des Mangels an finanziellen
Mitteln vorläufig wohl nicht würde
verwirklicht werden können. Selbst
die Schutträumung müsse so stark
eingeschränkt werden, daß vor Ab¬
lauf einer Frist von fünf Jahren
nicht mit einer völligen Befreiung
Karlsruhes von Schutt und Trüm¬
mern zu rechnen sei. Obwohl Karls¬
ruhe heute noch immer 5000 Woh¬
nungssuchende zähle und noch viele
Karlsruher irgendwo außerhalb woh¬
nen und gerne wieder in ihre Hei¬
matstadt zurückkehren würden,
werde von der Stadtverwaltung zur
Hebung des Fremdenverkehrs alles
getan. Die unschönen Schrebergär¬
ten auf dem Schloßplatz sollen in
nächster Zeit verschwinden und der

Pflege des Stadtgartens will der OB
seine ganz besondere Aufmerksam¬
keit widmen. Seit einem Jahr sei
man daran , das Gebäude der Aus¬
stellungshalle zu überdachen, um
dort einen Saal für 1400—1700 Per¬
sonen zu schaffen. Solange unsere
Kriegsgefangenen nicht in die Hei¬
mat zurückgekehrt seien , werde in
Karlsruhe kein Fastnachtszug mit
Unterstützung der Stadtverwaltung
durchgeführt .

Der neugewählte erste Vorsitzende
des Vereins, Beigeordneter Dr. Ball ,
gab der Versammlung in seiner An¬
trittansprache einen Plan der ameri¬
kanischen Regierung bekannt , nach
dem im nächsten Jahr die Zureise
amerikanischer Staatsbürger nach
Deutschland freigegeben werden
soll . Außerdem rechnet Dr. Ball
mit einer starken Belebung des
Fremdenverkehrs auch aus den eu¬
ropäischen, Ländern. -d-

Auf der Alm ist ' s auch a Sünd ' !
Von der Wasserkante über Oberbayern ins Gefängnis

Aus dem Tagebuch der Fächerstadt
Wirtschaftsamt geschlossen . -.In¬

folge Mithilfe des Personals bei
der Lebensmittelkartenausgabe ist
das Städt . Wirtschaftsamt am 25.
und 26. November 1948 geschlossen .

Im Naturwissenschaftlichen Verein
Karlsruhe spricht am Donnerstag,
25. Nov. , 19,30 Uhr, im Buntesaal
des Chemisch -technischen Institutes
der Technischen Hochschule Dr. E.
Oberdörfer über „Vegetationsbilder
und Vegetaticxnsprobleme der Bal¬
kanhalbinsel“ . Der Vortrag wird
durch zahlreiche, z . T . farbige Licht¬
bilder ergänzt werden.

Philosophische Gesellschaft . Am
Dienstag, 23. 11 ., 19 .30 Uhr, spricht
in der Helmholtzschule Dr. See ger
über „Idee und Geschichte in der
Religionsphilosophie Nr. 1 “, (Diens¬
tag , 30. Nov ., ebenda Nr. 2) .

Der erste neue österreichische Film
ln Karlsruhe .

' Die „Kurbel“ bringt
ab Freitag , 26. November , als deut¬

sche Uraufführung den Schwank
„Der Herr Kanzleirat“. Die Titel¬
rolle spielt Hans Moser .

25jähriges Geschäftsjubiläum. Die
bekannte Karlsruher Großhandlung
für Kraftfahrzeug-Ersatzteile und
Zubehör, Anton Rempp, feiert dieser
Tage die 25. Wiederkehr der Ge¬
schäftsgründung.

Die „ SAZ“ gratuliert . Die Eheleute
Fritz Rauschenbach , Durlach,Christofstraße 5 , konnten am 19 .
November, die Eheleute Josef Vet¬
ter , Durlach, Jägerstraße 8 , am
20. November 1948 das Fest ihrer
Goldenen Hochzeit begehen. Der
Oberbürgermeister ließ den Jubel¬
paaren die herzlichsten Glück¬
wünsche und Ehrengaben übermit¬
teln. Auch Frau E b e r t , deren
97. Geburtstag wir am Samstag ein¬
gehend gewürdigt haben, ließ der
Oberbürgermeister seine Glück¬
wünsche und eine Ehrengabe bringen.

Trotz seiner erst 21 Lenze hat
der Hilfsarbeiter Heinz Hinz , aus
Berlin schon allerhand auf dem
Kerbholz. Bald nah Hilfsschule und
Waisenhaus begann bei ihm die
shiefe Ebene, die mit Gelegenheiten
zum Diebstahl gepflastert war . Er
stahl eine Schreibmaschine, ein Fahr¬
rad und Geldbeträge. In einigen
Fällen ließ er sich unter dem fal¬
schen Namen Wagner verurteilen,
nachdem ihm ein Kriegsgefangener
einen überzähligen Entlassungsschein
überlassen hatte .

Von Gelegenheitsarbeiten abgese¬
hen, verlegte er sich in Hamburg auf
Schwarzhandel in Bücklingen und
belohnte die Gastfreundshaft eines
70jährigen Greises , bei dem er über¬
nahten durfte damit, daß er ihm
die Taschenuhr und die Brieftasche
mit Lebensmittelkarten wegnahm,
die er an der shwarzen Börse ver¬
silberte. In einem Übernachtungs¬
bunker vergriff er sich an den An¬
zügen, Hemden , der Aktentasche
und dem Füllfederhalter eines
Shlafgenossen . Das Diebesgut ver¬
setzte er wiederum für einige hun¬
dert Mark. Im Johannisheim in
Würzburg eignete er sih ein Paar
Schuhe und eine blaue Mütze an.
Dann nahm er eine Luftveränderung
vor und begab sih nah Oberbayern.
In der Nähe von Schönau stieg er
in zwei Almhütten ein , tun zu über¬
nahten . Als Andenken nahm er
eine Jacke, eine Schüssel , sowie
mehrere Tassen mit . Bauern, die
hinzu kamen, als er türmen wollte,
verprügelten ihn und behielten
seine Kennkarte . Heinz mähte sih
aus dem Staube und prellte als blin¬
der Passagier die Eisenbahn, indem
er mittels Bahnsteigkarten billige

Noch immer mild
Vorhersage des Amtes für Wetter¬

dienst Karlsruhe , gültig bis Dienstag¬
früh: Am Montag zunächst vielfach
Nebel oder Hochnebel, im Laufe des
Tages Bewölkung auflockernf .

Fahrten von Hof nah München und
von Münhen nah Augsburg unter¬
nahm. Über Pforzheim, gelangte er
nah Karlsruhe . Hier ergriff ihn die
Polizei und vershaffte ihm Zuzug
nah der Riefstahlstraße.

Vor dem Schöffengericht gab er
die Übernahtungs - und Almhütten¬
diebstähle, wie auch die „shwarzen “
Bahnfahrten zu . Das Schöffengericht
sorgte dafür,daß Heinz für die näch¬
sten 20 Monate ein geordnetes re¬
gelmäßiges Leben in sicherem Ge¬
wahrsam führen wird. ht.

4 Fahrraddiebe festgenommen
In den letzten Tagen wurden in

Karlsruhe vier Fahrraddiebe fest¬
genommen . Einem dieser Diebe
konnten 10 Fahrraddiebstähle nah¬
gewiesen werden, die übrigen hat¬
ten jeweils drei Fahrräder gestoh¬
len . Die Diebstähle waren haupt¬
sächlich in der Mittelstadt , in der
Gewerbeschule und vor Kinos aus¬
geführt worden.

Bei der Vernehmung von zwei
Schülern, die ein Fahrrad gestohlen
hatten , kannten dem einen drei
Kellereinbrühe , sehs Gartenhaus¬
einbrühe , zwei Geldbeuteldieb¬
stähle und mehrere Obstdiebstähle
aus verschiedenen Gärten nahge¬
wiesen werden. Außerdem hatte er
an einem abgestellten Fahrrad den
Dynamo und an einem abgestellten
Kraftrad den Scheinwerfer gestoh¬
len. Zwei bei den Einbrühen ge¬
stohlene Hasen waren als Weih*
machtsbraten vorgesehen und konn¬
ten dem Eigentümer zurückgegeben
werden. Sehs Hasen hatten die bei¬
den Jugendlichen schon auf denl
„Shwarzen Markt“ verkauft .

Schöner Erfolg der Polizei . In den
letzten 14 Tagen wurden hier ins*
gesamt 7 Personenkraftwagen ge*
stöhlen. Davon konnten inzwischen
6 wieder beigebraht und den Eigen¬
tümern ausgehändigt werden.

Falsche Kriminalbeamte stahlen
Schokolade. Einer Frau wurde von
zwei Männern, die sih als Krimi*
nalbeamte ausgaben, ein Hand¬
koffer mit einer größeren Meng£
Schokoladentafeln abgenommen.

Kraftwagen erbrochen. Aus einem
in der Neuenstednstraße abgestell¬
ten Personenkraftwagen wurden -r*
nah Aufbrechen der Tür — neben
Wäshe - und Bekleidungsstücken
auh 8 Weckeruhren gestohlen,

Zur Neufestsetzung der Kirchensteuern
Stellungnahme des Erzb. Oberstiftungsrates und des Ev. Oberkirchenrates
Der Erzbischöfliche Oberstiftungs¬

rat in Freiburg und der EvangeL
Oberkirhenrat in Karlsruhe geben
folgendes bekannt :

Die Kirchensteuer vom Einkom¬
men wurde Sn den Jahren 1942-45
für beide Bekenntnisse mit dem
Satz von 12 bzw. 10,5 v. H . der
Einkommensteuer bzw. Lohnsteuer
erhoben. Nah der außergewöhn¬
lichen Erhöhung der Einkommen*
Steuer und Lohnsteuer durch das
Kontrollratsgesetz Nr. 12 ab 1 . 1 .46
konnten die kirchlichen Ausgaben
schon bei einem Kirchensteuersatz
von 6 v. H . gedeckt werden. Dieser
konnte sogar vom 1 .1 .48 an auf
5 v . H . gesenkt werden.

Durch das anläßlich der Wäh¬
rungsreform erlassene Steuerreform-
gesetz vom 22 .6 .48 (Gesetz Nr. 64)
wurde nun die Einkommensteuer
und Lohnsteuer so stark ermäßigt,
daß ab 21 .6 .48 eine abermalige Neu¬
festsetzung des Kirhensteuersatzes
erforderlich wurde . Um die seit¬
herigen Einnahmen an Kirchen¬
steuern zu erreichen, die zur Aus¬
gleichung der kirchlichen Haus¬
halte unbedingt erforderlich sind,
haben die Vertretungen., der Kirchen-
genossen nah eingehender Prüfung
der ihnen vorgelegten Haushalts¬

pläne beschlossen , daß vom 21 .6 .48
an die Kirchensteuer zum Satz von
8 v.H. aus der Einkommensteuer
und Lohnsteuer zu erheben ist. Da¬
bei bleiben die bisher geltenden Kir¬
chensteuerhöchstsätzeunverändert .

Durch die Neufestsetzung de»
Satzes auf 8 v. H . tritt für die ein¬
zelnen Pflichtigen mit ganz geringe«
Ausnahmen, die auf die sehr unter¬
schiedliche Senkung der Einkom¬
mensteuer und Lohnsteuer gegen¬
über den bisherigen Steuertarifen
zurückzufühTen sind, keine Er¬
höhung der Kirchensteuerbeträge
gegenüber den vor der Währungs¬
reform erhobenen Beträgen ein.
Die Kirchensteuer mit 8 v. H . ist
vielfach sogar wesentlih niedriger
als nah dem seit 1 .1 .46 geltenden
Kirchensteuertarif .

Da die Kirchensteuer in den
Monaten Juni bis November 1948
eSischließlich nur in Höhe von
5 v. H . aus der Lohnsteuer erhoben
wurde , muß sie zur teilweisen Nach¬
holung des Ausfalls für die vier
Monate Dezember 1948 bis Mänz
1949 mit dem Satz von 10 v. H . der
Lohnsteuer erhoben werden. Ab
April 1949 wird dann die Kirchen¬
lohnsteuer jeweils nur mit dem
Satz von 8 v . H . von den Arbeit¬
gebern einbehalten.

Stellen-Angebote

VERTRETER
für unsere „BETOCEL " -Schaumbeton -
Erzeugnisse , z . Besuch von Architek¬
ten und Bauunternehmern gesucht .
Schriftliche Bewerbung erbeten an :
NIEMANN, Leichtbeton G. m . b . H.,

Karlsruhe, Moltkestraße 31.

Vertreter für Sämereien , Baumschul * u.
Bindereiartikel , welche Gärtnereien ,
Warengeschäfte , Gartenbauvereine be¬
suchen , bei guter Provision gesucht .
Gustav Abelein , Gartenbau u . Sam
handlung , (13a) Langfurth , Bayern .

Zum baldigen Eintritt sucht Pharma¬
zeutische Großhandlung zum Aufb
der Verkaufsabteilung Arzneimittel

1 hochqualifizierten

zu erzielen . Voraussetzungen :

steilung geboten . Nur erste Kräfte ,

36707 SAZ, Karlsruhe .

gutem Verdienst in ' jedem Ort gesucht .

Samenhdlg . , (13a) Langfurth ^ Bayern .

unter Nr . 36660 an SAZ Karlsruhe .

!Bacdame

10040 8AZ , Dnrlacb »

Männer und Frauen f . den Vertrieb ge-
. suchter Artikel für verschiedene Be -

zirke gesucht . Anfänger werden ein -
gearbeitet . KI 36729 SAZ Karlsruhe .

Tüchtiger , branchekundiger

SdiuhsVerkäufer (in)
firm in Ein- und Verkauf , zum bal¬
digen Eintritt gesucht . Ausführliche
handschriftliche Offerten m . Gehalts -
ansprüchen sind zu richten an

KAUFHAUS SCHNEIDER
ETTUNGEN

Stellengesuchs

Werkmeister
sucht sich zu verändern . Schriftl . An-
geböte unter D 15835 an SAZ, Pfzhm.

Verkäuferin , lengj . Erfahrung in Damen¬
konfektion , sucht Vertrauensstellung
in dieser oder ähnlicher Branche . KI 1
unter Nr . 36648 an SAZ Karlsruhe .1 Aeltere Hausgehilfin , mit gt . Kenntn .
i . Kochen u . allen vork . Hausarbeiten ,
auch Nähkenntn . , sucht geeigü . Stelle .
Gt. Zeugnisse vorhanden . Kl 1444 an
Anz.-Bekir , Khe ., Karlstraße 14.

Zu vermieten
Möbl. oder teilmöbl . Zimmer in bestem

Haus , Bahnhofsnähe , an berufst . Herrn
ab 1. 1. zu vermieten . Telefon 2142 .

Zu mieten gesucht
Möbl . Zimmer, in guter Wohnlage , mit

Bad, Telefon und Garage , möglichst
» Herrenzi .-Möbel , von Direktor eines

Industrie -Unternehmens sofort gesucht .
CS unter Nr . 36672 SAZ Karlsruhe .

Arzneimittel-
Großhandlung

sucht in Karlsruhe passende Lager *
und Büroräume. Angebote unt. 36695 .
SAZ, Karlsruhe .

Schönes , heizb . Zimmer , Nähe Friedhof ,
Durl . Tor oder Schlachthof gesucht .
H . Dinkel , Karlsr .-Durlach , Gudrun *
Straße 18.

Wohnungstausch
2 ZI . m . Kü . u . Keller gg . 1 gr . Zi . m .

Ktlahe o. Keller . Bl 36Stl SAZ Rh*.

Siemens • Ingenieur bietet : Sonnige
2-Zimraer -Wohnung mit Küche und
gekacheltem Bad in 2-Familienhaus
Erlangens (Süd-Vorstadt ) . Wünscht :
entsprechend schöne Wohnlage !n
Karlsruhe , bevorzugt Südwesten , Bei¬
ertheim , Gartenstadt , Rüppurr , Ettlin¬
gen , Durlach oder Albbahn . Termin :
sofort oder im Laufe des Jahres 1949.
Angebote an : Emil Fock , Erlangen ,
Memelstraße 26.

Zu verkaufen

dkl . Herren -Wintermantel zu verkauf .
Vorholzstraße 5, part .

daßanzug , dkl ., wenig getr . , schl . Fig . ,
zu verk . Fehr , Hoffstraße 8 .

I .-Mantel , schw . , mittl . Fig ., H.-Schuhe ,
schw ., 39 , zu vk . El 36631 SAZ Khe.

Vollkleid , schw . , Gr . 40 , gut erh . , z . vk .
Anzus . Neckarstr . 52,/III . , r ., v . 9—14.

I .-Stleiel , braun , Gr . 45 , neuw ., zu vk .
Rüppurr , Rosenweg 61.

Ileiderschrank , Schreibtisch , Kinderbett ,
2 Bettladen , 2 Nachttische zu verkauf .
Angeb . unt . Nr . 65126 SAZ Ettlingen ,

»ule Couch preiswert zu verk . Mark -
grafenstr . 25 , Tapezierwerkstatt .

[.-Bett m . Matr . , 70x140 , zu verkaufen .
Lehr , Sofienstraße 56 .

Gebrauchte Geige zu verkaufen . Angeb .
unter Nr . 36661 an SAZ Karlsruhe .

>.-Fahrrad (Gritzn .) , neuw ., kpl ., 155.—
DM , zu verk . Kl 36702 an SAZ Khe.

Herren - Fahrrad
DM 65.— , m . fast neuer Bereif ., u.
neue Schlafcouch , DM 360 .— , Steh¬
lampe , gegen Barz . zu Verkauf . (S3
z 101 D an Anz .-SWK , Karlstraße la .

êrkaufe : Kasten - , Leiter*, Pritschen¬
wagen für Pferdebespannung , sowie
Pferdegeschirre , Ackergeräte , Futtar -
schneidmaschine u . dgl . Zuschriften
werden erbeten unter Nr . 36659 an
SAZ Karlsruhe .

Zu kaufen gesucht

dinen u . Stores zu kaufen gesucht .
Otto Selter , Gasth . z . Auerhof , Khe .-
Durlach , Auer Str . 64 , Telefon 554 .

IQcher über Kunstgeschichte , Welt - u.
Naturgeschichte , Reisebeschreib , mit
Abbild . , Klassiker v . Arzt zu kf . ges .
B unter Nv , >6732 SAZ Karlsruhe .

Gut erh . Pelzmantel , Gr . 42—44 , gg. bar' zu kauf . ges . Kl 36697 an SAZ Khe .
Leica oder lichtst . Kamera für Presse¬

zwecke gegen Barzahlung zu kaufen
ges . K ! 36656 an SAZ Karlsruhe .

Abbieg - u . Rundenmaschlne zu kaufen
gesucht . K 36694 an SAZ Karlsruhe .

Addiermaschine
mit Breitwagen

zu kaufen oder zu mieten gesucht .
ES) 36623 SAZ, Karlsruhe .

Tausch
Pelzmantel gegen Zahngold abzugeben .

Martin , Stuttgart -W , Schwabstr . 106.

Verloren — Gefunden
Schwarzer Damenpumps verl . Die ., 18.15

(Durl . Tor) . Abzg . Kny , Neckarstr . 41.

Heiraten

Suche , da es an pass . Geleg . fehlt , für
dieine Verw . , 25 J ., ev . , schuldl . ge-
schied ., m . 5j . Kind , o . Verm ., dafür
ehrlich u . fleiß ., einen ebens . Ehep .,
am liebst . Handw . bis 35 J . Nur ernst -
gem . Zuschr . m . Bild (Rückgabe ) bei
strengster Diskr . Kl 36721 SAZ Karlsr .

Qjfr Haupflehrer
40 J ., m . beträchtl . Bar* u.
Grundverm ., in Mittelbaden ,
wü . Heirat m . gebildet , u.

mögl . musikliebender Dame , auch
Wwe . ra . Kind . Näh . unt . H 3366
dch . Eheinstitut HARMONIE, Filiale
Karlsruhe , Draisstr . 5. (Rückporto erb .)

Vorschiedene»

Klavier zu mieten gesucht . Dr. Ketteier ,
Rüppurr , Ortenaustraße 8 .

Geschäftliche Empfehlungen
Detektiv * u . Informationsbüro „Der Glo¬

bus" , Etzenrot -Jägerhütte , bei Ettlin¬
gen . Beobachtungen , Ermittlungen , In¬
dustrieüberwachungen , Heirats - , Ge¬
schäfts - , Privatauskünfte , Prozeß- u .
Beweismaterial . Langjährige Spezial -
Berufserfahrung und . bestempfohlen v .
höchster Stelle»

PAPIERHANDLUNG
K>

R

Füllhaltereckeam Kaiserplatz
Ecke Amalien* u. Leopoldstraße
Markenfüllhalter ,
Druckfüll - und Vierfarbstifte

in reicher Auswahl
R E PARAT U R D I ENST

Schweityarbeiten
elektr . und autogen

* werden übernommen .
ESI 36642 an SAZ, Karlsruhe .

RADIO ™ . ii :
BLAUPUNKT T. ilioM . na
Reparaturen kurzfristig
fit SchBtzenstr .17JrlaSGCKI Telefon 5092

Handleiterwagen — Kastenwagen ab
DM 35.—. Hasler , Viktoriastraße 5 .

66 '
Ĵa .licG

MALERBETRIEB
Meine Rufnummer 3449

Albert Maeyer
Malermeister , KARLSRUHE

Postanschrift ; Hirschstraße 45

Sperrholztüren
In Normengrößen

eingetroffen

Sperrholz «Billing
Karlstraße 90, Telefon 9285

Perserfeppiche
werden kurzfristig kunstgestopft .
Lina Speidel , Waldstraße *22.

Ankauf- Verkauf- Tausch
gebrauchter Möbel , Kleider , Schuhe
und andere Gebrauchsgegenstände .

Anfon M. Wschiansky,
Karlsruhe, Roonstraße 3.

Ihre Rufnummer für Anzeigen
6649

Das milde Shampoon !
Mit heilsamer Wirkung auf
den Haarboden . Preis 25 Pf.
Ausdrücklich<,H e I i p o n ** verlangen^
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